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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 20. März 1937 


fir. 65 


Keine Eindeutſchung 
der oberſchleſiſchen Polen 


Bedeutſame Erklärung des Oberpräſiden en Wagner zum Ablauf 


des Genfer 


Breslau, 18. März. 

Die Provinzialräte von Nieder- und Dber- 
ſchleſien tralen am 15. d. Mis. zu längeren 
Beratungen zuſammen, die ſich infolge der 
Bedeutung der Berakungsgegenſtände und 
des Umfanges der Tagesordnung bis in die 
Nachmittags ſtunden hinzogen. Nachdem fie in 
getrennten Sitzungen die Provinzialhaus- 
halte für das Jahr 1937 und einige Sonder- 
angelegenheiten beraten haften, folgte eine 
gemeinſame eh auf der chiedene 
gans Schleſien betreffende Probleme behan- 
elt wurden, Im Hinblick auf den bevorftehen- 
den Ablauf der Genfer Konvention gab Ober- 
präfident Gauleiter Wagner folge Erklã⸗ 
rung ab, die von den Provinzialräten mif 
* Beifall aufgenommen wurde: 5 

„Der bevorſtehende Ablauf eines Teils des 
Genfer Abkommens vom 15. Mai 1922, ins: 
beſondere des Teiles II, welcher den völkiſchen 
Minderheiten beſondere Schutzrechte gewährt, 
veranlaßt mich auf folgendes hinzuweiſen: 
pen che 


können. Im Gegenſatz zu gewiſſen an- 
883 die bisher ſchon Aih in 
ſehr bedenklicher Mißachtung internationaler 


Abkommens 


Beſtimmungen, vor allem durch erbarmungs⸗ 
lojen wirtſchaftlichen Druck, ihre Minderheiten 
vernichten zu können, werde ich auch nach 
Ablauf des Abkommens nicht zu irgend- 
welchen Gewaltmaßnahmen gegen die polni- 
ſche Minderheit greifen. a e Wert auf 
die Jeſtſtellung, daß mir jede Eindeufihung 
eines in Deutſchland lebenden fremden 
Volkstums fernliegl. Andererſeits bin ich 
natürlich nicht gewillt, ſtaatsfeindliche Um- 
kriebe oder irredentiſtiſche Beſtrebungen einer 
Minderheit zu dulden. In Anbelracht der Be- 
deutungsloſigeit der Polen ung in Ober- 
ſchleſien und ihres ſtändigen nalürlichen 
Rüdganges habe ich bisher manches über · 
ſehen, was mich an ſich zu einem Eingreifen 
* veranlaſſen müſſen. In Zukunft werde 
meine Handlungsweiſe danach einrichten, 


wie man in anderen Staaten den Volksdeut⸗ 


of 


ſchen begegnet.“ 


Dieſe von authentiſcher deutſcher Seite 
abgegebene äußerſt bedeutſame Erklä⸗ 
rung iſt ſicher geeignet, bei uns in Polen 
beruhigend zu wirken und die Stimmen 
zum Schweigen zu bringen, die bei jeder 
Gelegenheit über angebliche Anter⸗ 
drückung der polniſchen Minderheit in 


Deutſchland klagen und die polniſchen 
Behörden zu Vergeltungsmaßnahmen 
auffordern. Ebenſo wie Deutſchland bis⸗ 
her nicht daran gedacht hat, Angehörige 
anderer Nationalitäten von ihrem Volks⸗ 
tum abzudrängen, wird es auch nach Er⸗ 
löſchen eines Teils der Genfer Konven⸗ 
tion ſich jeder Gewaltanwendung ent⸗ 
halten. 

Wenn Oberpräſident Wagner die Ein⸗ 
ſchränkung macht, daß er ſtaatsfeindliche 
Umtriebe und irredentiſtiſche Beſtrebun⸗ 
gen nicht dulden werde, ſo hat er nur das 
gute Recht hervorgehoben, das jedem 
Staat zuſteht. Achtung der Volkstums⸗ 
belange durch den Staat und anderer⸗ 
ſeits Achtung der Staatsbelange durch 
die Volksgruppen, das ſind die Grund⸗ 
lagen, auf denen ein erſprießliches Zu⸗ 
ſammenarbeiten zwiſchen Staat und 
Volksgruppen erzielt werden kann und 


muß. = | 
Beſondere Bedeutung kommt der Er- 


klärung zu, daß die Handlungsweiſe des 
Oberpräſidenten fih danach richten werde, 
wie man in anderen Staaten den Volks⸗ 
deutſchen begegnet. Es iſt das erſtemal, 
daß deutſcherſeits den ſtändigen Vergel⸗ 
tungsforderungen polniſcher chauviniſti⸗ 
ſcher Kreiſe ähnliches entgegengeſetzt 
wird. Und es iſt nur zu hoffen, daß 
dieſe chauviniſtiſchen Kreiſe die ent⸗ 
ſprechende Lehre daraus ziehen und der 
deutſchen Volksgruppe in Polen billiger⸗ 
weiſe das zugeſtehen, was ſie für ihre 
Stammesgenoſſen in Deutſchland fordern. 


Polen ah 
gedenkt feines großen Führers 


Namenstag Piljudikis 


* gen Jame 19. März. 

Aula des heu menstages Józef 
il gedenkt chauer 

beute in zahlreichen Artikeln des 3 


arſchalls. 

Am Donnerstag abend huldigte die Armee 
dem Andenken ihres großen Führers. Bor 
afionalflagge verhangenen 
Ein des Belvedere-Schloffes war eine 
Büfte Piiſudſkis aufgeſtellt. Die polniſche Ge- 

Abordnun der ziere und 

ziere der rſchauer Truppenteile 

und der militärij Inſtitute verfammelten 
dort, um in m Schweigen des Mar⸗ 


zu g 
Der Slaalspräfident wird heute um 18 Ahr 
eine Rundfunkrede halten, . auf alle a 
niſchen Sender übertragen wird. 


der Namenstag Smigly-Rydz 


Warſchau, 19. März. 
Am Namenstage des Marſchalls smigly⸗ 
Rydz wurden dem Marſchall von den ver⸗ 
ſchiedenſten Delegationen Glückwünſche dar⸗ 
gebracht. Im Hauptinſpektorat des Heeres 
waren beſondere Bücher ausgelegt, in die fih 
Gratulanten eintragen konnten. Aus allen 
Landesteilen waren Abordnungen eingetrof⸗ 
fen, die dem Marſchall wertvolle Namens: 


tagsgeſchenke machten. 


die Unteilbarfeit 
| der Landwirlichaften 


Die vorgeſtrige Plenarſitzung des Senats be- 
faßte ſich mit einer Reihe von Geſetzen, die 
bereits zum Teil vom Sejm angenommen wor⸗ 
den find. In erſter Linie ſtand das Geſetz über 
die Beſchränkung des Verkehrs mit Grundſtücken, 


die im Zuge der Parzellierungen entſtanden 
ſind. Das Geſetz hat zum Ziele, die kleinen 
Landwirtſchaften, die durch Parzellierung ent⸗ 
ſtanden find, in ihrem Beſtande zu erhalten und 
diefe Grundſtücke nicht durch Verkauf von Teil- 
ſtücken weiter herabzumindern. Zu dem Geſetz 
hat die Kommiſſion des Senats eine Reihe von 
Verbeſſerungen vorgeſchlagen, die auch nach 
langer Diskuſſion vom Senat angenommen 
wurden. 

Im Zuge der Diskuſſion ergriff auch der 
Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki das 
Wort. Er führte aus, daß das Problem der 
Unteilbarkeit der Landwirtſchaften ein außer⸗ 
ordentlich ſchwieriges Problem ſei, ein Problem, 
das mit aller Vorſicht und nur ſtufenweiſe vom 
Staate gelöft werden könne“ Man müſſe dabei 
auf die traditionellen Sitten der polniſchen 
Landwirtſchaft Rückſicht nehmen, wenn man 
einen Erfolg ſicherſtellen wolle. Aus dieſem 
Grunde habe ſich das Landwirtſchaftsminiſterium 
entſchloſſen, vorliegenden Geſetzentwurf nur auf 
einen Teil der Landwirtſchaft, nämlich auf den 
durch Parzellierung entſtandenen, anzuwenden. 
Weiter befaßte ſich der Senat mit der Geſetzes⸗ 
novelle über die akademiſchen Schulen ſowie mit 
einem Geſetz über die Entwicklung des Gdin⸗ 
gener Hafens. Auch das Geſetz über die Ver⸗ 
änderung der Stadtgrenzen von Tarnopol, Bro⸗ 
dow und Koſow wurde vom Senat angenommen. 
Die nächſte Sitzung iſt auf Montag, 22. März, 
feſtgeſetzt worden. 


Der Streit in oberſchleſen 


vermieden 
Warſchau, 19. März. 
Auf dem Betriebsrätekongreß der polni⸗ 
ſchen Bergarbeiter fonnte ein Streikbeſchluß 


: 


vermieden werden. Entgegen der nderung 
zahlreicher Arbeitervertreter, den Streik aus- 
rufen, entſchloß ſich, dem Spruch des 


zurufen man 

Schiedsgerichts zur Frage der Lohn regelung 

für Wagens und Uebertagearbeiter zuzu⸗ 

ſtimmen, und erklärte, daß die Frage der = 
er 

ugen⸗ 


Schuichniga in Budapeſt 


Ausſprache mit den ungariſchen Staatsmännern 
. Budapeſt, 18. März. 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schuſchnigg 
iſt Donnerstag nachmittag mit ſeiner Beglei- 
tung in Budapeſt eingetroffen. Auf dem Flug⸗ 
platz hatten ſich zu ſeiner Begrüßung Miniſter⸗ 
präſident Daranyi, Außenminiſter von Kanya, 
der italieniſche Geſandte Dr. Vinci und der 
öſterreichiſche Geſandte Bahr-Bahrenfels ein- 


gefunden. 

Die perſönliche Ausſprache mit dem ungari- 
ſchen Miniſterpräſidenten und dem Außenmini⸗ 
fter, die den alleinigen Zweck dieſes Beſuches 
bildet, begann bereits in den Abendſtunden. 
Anſchließend gab Außenminiſter von Kanya in 
engſtem Kreiſe ein Frühstück. Der intime Cha- 
rakter des Veſuches wird nach allen Richtungen 
ſtreng gewahrt. 


die Wehrerziehung 
in der Tſchechoſtowakei 


In der Mittwochſitzung des Wehrausſchuſſes 
des Abgeordnetenhauſes machte der Verteidi⸗ 
gungsminiſter Machnik Mitteilungen über die 
Richtlinien der künftigen Wehrerziehung der 
Bevölkerung. Danach unterliegen alle taug⸗ 
lichen Einwohner beiderlei Geſchlechts in de: 
Tſchechoſlowalei vom ſchulpflichtigen Alter Dis 
zum Schluß des 30. Lebensjahres der Wehr⸗ 
erziehung. Wenn die Staatsintereſſen es erfor⸗ 
dern, werden für eine Uebergangszeit auch 
ältere Perſonen der Ausbildung im Wehrdienſt 
unterworfen. Die Ausbildung ſoll ſich zuſam⸗ 
menſetzen aus der moraliſchen, erzieheriſchen und 
körperlichen Wehrvorbereitung, der Ausbildung 
im Schutzdienſt und der Wehrausbildung ſelbſt 


Derlrauensvolum ä 
für van Jeeland 


Die Kammer hat am Mittwoch mit 120 
gegen 13 Stimmen bei 2 kommuniſtiſchen Stimm⸗ 
enthaltungen dem Miniſterpräſidenten van Zee⸗ 
land das Vertrauen ausgeſprochen. 

Der Abſtimmung war eine ſehr bewegte 
Ausſprache vorausgegangen, in der der flämiſche 
Abgeordnete Sap den Miniſterpräſidenten per- 
ſönlich angriff und ihm ziemlich unverhüllt vor 
warf, daß er nach ſeinem Ausſcheiden aus der 
Nationalbank als Miniſterpräſident das Ein⸗ 
kommen des Vizegouverneurs der Nationalbank 
weiterbezogen habe. Miniſterpräſident van Zee⸗ 
land griff zweimal in die Ausſprache ein und 
ſtellte einwandfrei die Anrichtigkeit der gegen 
ihn erhobenen Verdächtigungen feſt. 


paris im Jeichen des Generalſtreiks 


Fahlreiche 5wiſchenfälle — Die Kammer mußte die Sitzung unterbrechen 


Segen die von ihm ſelbſt herauf. 


entſtand kurze Zeit hindurch eine bedrohliche 
Lage. Mehrere hundert Kommuniſten hatten 
ſich dort zuſammengerottet und beſchimpften die 


In anderen Teilen der Stadt führte die bol⸗ 
ſchewiſtiſche Streitaktion zu mehrfachen Zuſam⸗ 
menſtößen vor Geſchäften und Werkſtätten, in 
denen gearbeitet wurde. Die Streikenden ver- 
ſuchten die Schließung der Betriebe gewaltſam 
zu erzwingen. doch konnte die Polizei ohne 


Schwierigkeiten Ordnung Ihaffen. Vor den 
Nordbahnhof wurden Lieferwagen zum Halten 
gezwungen; ebenſo hielten Streikpoſten alle 
Droſchken, die ſich auf die Straße begeben hat⸗ 
ten, mit Gewalt an, nötigten die Fahrgäſte zum 
Ausſteigen und die Fahrer zur Rückkehr in die 
Garagen. Ein großer Umzug, der ſich auf dem 
Platz der Republik gebildet hatte und über die 
Boulevards bis zur Oper ziehen wollte, wurde 
in der Porte Saint Denis durch eine Sperr⸗ 
kette der Polizei und durch Mobilgarde aufge⸗ 
halten und aufgelöft. 
Bon den Verwundeten der Blutnacht in 
Elichn befinden ſich eine Frau und ein 
Schutzmann in hoffnungsloſem Zuſtand, 
vier Schutzleute und drei Mobilgardiſten, 
die Schußwunden erlitten haben, in ſehr 
ernſtem Zuſtande. Bei den übrigen be⸗ 
ſteht keine Lebensgefahr mehr. 
Miniſterpräſident Blum empfing am Vormit⸗ 
tag im Beiſein des Innenminiſters Dormoy 
eine Abordnung des Linksausſchuſſes der Kam⸗ 
mer zu einer anderthalbſtündigen Beſprechung 
Nach ihrem Abſchluß wurde von den Mitgliedern 


x 


des Ausſchuſſes erklärt, daß fih völlige Weber- 
einſtimmung ergeben habe und daß auf allen 
Seiten der feſte Wille bekundet worden ſei, die 
Einigkeit innerhalb der Volksfront aufrechtzu⸗ 
erhalten. Falls keine Interpellationen einge⸗ 
bracht werden, wird der Miniſterpräſident wahr⸗ 
ſcheinlich morgen in der Kammer das Wort zu 
einer Erklärung über die blutigen Ereigniſſe 
von Clichy ergreifen. 

Der Vormittag des Generalſtreiks hat ſich 
der Pariſer Bevölkerung in erſter Linie durch 
das Fehlen aller Verkehrsmittel peinlich be⸗ 
merkbar gemacht. Die Folge war, daß bei den 
meiſten Aemtern viele Beamte verſpätet ein⸗ 
trafen. Auch die Kammer mußte ihre Morgen⸗ 
ſitzung nach einſtündiger Dauer aufgeben, da ein 
großer Teil der Abgeordneten nicht hatte ins 
Parlament gelangen können. In den Hotels 
hatten die Angeſtellten in den meiſten Fällen 
einen Notdienſt eingerichtet. Die Zeitungen 
erſchienen mit Ausnahme des „Paris Midi“. 
In der Lebensmittelverſorgung hat ſich der 
Streit wenig fühlbar gemacht. In den Vor⸗ 
orten der Pariſer Bannmeile bildeten ſich zahl- 
reiche Umzüge, die unter Vorantragen roter 
Fahnen und dem Geſang revolutionärer Lieder 
durch die Straßen marſchierten. Auch über die 
großen Boulevards im Stadtinnern zogen zahl⸗ 
reiche Kolonnen. 

Die Polizei hielt ſich ſehr zurück und griff 
nur dort ein, wo Schlägereien zu entſtehen 
drohten. 

Um 11 Uhr wurden auf Anordnung der Union 
der Pariſer Gewerkſchaften die ſtädtiſchen Ver⸗ 
tehrsmittel allmählich wieder in Betrieb geſetzt, 
um den Arbeitern und Angeſtellten die Möglich⸗ 
keit zu geben, nach Abſchluß des Generalſtreiks 
um die Mittagsſtunde ihre Arbeitsplätze wieder 

zu erreichen. 

Daß dieſe allgemeine Arbeitseinſtellung, die 
eine neue ernſte Erſchütterung des franzöſiſchen 
Wirtſchaftslebens darſtellt, ausgeſprochen poli⸗ 
tiſchen Zielen dient, geht aus dem Streikaufruf 
der Pariſer Gewerkſchaftsunion deutlich hervor, 
der iH die geſamten Forderungen der Kommu- 
niſten zu eigen macht. Es wird darin die ſoſor⸗ 
tige und vollſtändige Auflöſung der „faſchiſti⸗ 
ſchen Verbände“, womit die durchaus geſetzlich 
gegründete Franzöſiſche Sozialpartei und die 
Franzöſiſche Volkspartei gemeint ſind, ſowie die 
Verhaftung des Oberſten de la Rocque verlangt. 


Proteſt der Parijer Handels: 
kammer gegen die General⸗ 


ſtreikhetze 
Paris, 18. März. 

Der Präſident der Handelskammer von 
Paris, Feraſſon, hat an Miniſterpräſident Blum 
ein Schreiben gerichtet, in dem er im Namen 
der Handelskammer energiſch gegen den am 
Donnerstag vormittag durchgeführten General⸗ 
ſtreik proteſtiert. Es ſei tief bedauerlich, daß 
unter einem politiſchen Vorwand die Auswir⸗ 
kungen der Geſetze, die dem ſozialen Frieden 
dienen ſollten, gerade dieſen Frieden in Gefahr 
brächten. Die Schäden die der heutige Streik 
angerichtet habe, ſeien unabſehbar. Dieſer 
Streik auf Beſchluß einer unverantwortlichen 
Gewerkſchaft habe ſelbſt die öffentlichen Ein⸗ 
richtungen nicht verſchont und das ganze Leben 
der Hauptſtadt lahmgelegt. 


Beüngſtigende Erſcheinung 


von Maſſenwahnſinn 
Die römiſche Preſſe zu den Ereigniſſen in 
Frankreich 


Nom, 18. März. 

Die römiſchen Abendblätter ſehen die Lage in 
Frankreich als außerordentlich ernſt an. Die 
Ereigniſſe ſtellten, jo läßt fih „Tribuna“ berich⸗ 
ten, das Land an den Abgrund des Bürger⸗ 
krieges. Der Parijer Korreſpondent des Blat- 
tes bezeichnet die fieberhafte Erregung der Be⸗ 
völkerung als eine 

beüngſtigende Erſcheinung von Maſſen⸗ 
wahnſinn. 

Grotesk und abſolut nicht ernſt zu nehmen ſei 
die Anklage der Kommuniſten gegen die aner⸗ 
kannt friedliche Franzöſiſche Sozialpartei. Bei 
ihrer Forderung, man müſſe mit ihr endlich ein⸗ 
mal abrechnen und Schluß machen, bemerkt der 
Korxeſpondent ſarkaſtiſch, die Mitglieder der 
Volksfront wüßten anſcheinend ſelbſt nicht, 
gegen wen ſie ſich wenden ſollten, da ihre Re⸗ 
gierung aus ihren eigenen Mitgliedern beſtehe. 

Man tobe und lärme einſach aus großer 

Freude am Krawall. 

Den kommuniſtiſchen Agitatoren ſei begreif⸗ 
licherweiſe dieſe Stimmung gerade recht. Ob⸗ 
wohl von allen Seiten behauptet werde, daß 
die Stellung der Regierung durchaus feſt ſei, 
müſſe man ſie doch als ſehr erſchüttert betrach⸗ 
ten. Es handele ſich um eine innere Kriſe. Es 
komme nur darauf an, zu wiſſen, ob die Vor⸗ 
gänge von Clichy ein Einzelfall ſeien oder das 
erſte Anzeichen einer kommuniſtiſchen Aktion 
großen Stils, mit der man die Volksfrontregie⸗ 
rung von ihrer jetzigen Richtung abbringen 


Der noaee des franzöſiſchen 
Paris, 18. März. 


olles 


Das Preſſebüro der Kommuniſtiſchen Partei 
gibt eine Mitteilung über eine am Donnerstag 
vormittag ſtattgefundene Sitzung des Polit⸗ 


> Poſener Tageblatt = 


Büros der Kommuniſtiſchen Partei heraus, in 
der mit zyniſcher Frechheit vom „Schmerz des 
franzöſiſchen Volkes“ über die bekanntlich von 
den bolſchewiſtiſchen Hetzern ſelbſt heraufbeſchwo⸗ 
tenen blutigen Zwiſchenfälle in Clichy geſprochen 
wird. Nach einem Hinweis auf die „Einmütig⸗ 
keit“, mit der die Generalſtreikparole befolgt 
worden ſei, wollen die Verfaſſer dieſes üblen 
kommuniſtiſchen Machwerkes die Feſtſtellung 


machen können, daß die Volksfront einiger denn 
je ſei und „ihr Werk für das Wohl des Landes 
fortſetzen werde. Die Regierung wird dann 
erneut aufgefordert, „endlich die ſogenannte 
Gilde zu entwaffnen und aufzulöſen“. Den 
Schluß der kommuniſtiſchen Preſſemitteilung 
bilden die ſattſam bekannten bauernfängeriſchen 
Forderungen zur „Verwirklichung des Volks⸗ 
frontprogramms“. 


Große Feſtkundgebung in Paris 


Thorez und Duclos in voller Fahrt 


Paris, 19. März. 
Die Kommuniſten hielten am Donnerstag 
abend eine Maſſenverſammlung im riſer 
Sportpalaſt ab, zu der etwa 20 000 Anhänger 
der Dritten Internationale erſchienen waren. 
Die Verſammlung fand mit Genehmigung 
der Regierung ſtatt, was um ſo bemerkens⸗ 
werter iſt, als am Donnerstag drei Kundge⸗ 
bungen nationaler Gruppen von der Regie⸗ 
rung verboten worden ſind. Hauptredner 
waren die Oberhetzer Thorez und 
Duclos, von denen der eine Generalſekre⸗ 
tär und der andere Sekretär der Kommuni: 
ſtiſchen Partei ſind. Thema war die blutige 
Straßenſchlacht in 5 die erwieſener⸗ 
maßen von den Kommun ften bewußt herbei⸗ 
eführt worden ift. Nach altem bolſchewiſti⸗ 
eben Rezept bemühten fih die Redner, den 
nationalen Parteien und der Polizei die 
Schuld in die Schuhe zu ſchieben. , 
Die Forderungen, die Thorez und Ducos 
vorbrachten, find die gleichen, die bereits von 
der kommuniſtiſchen Preſſe in auffallender 
Einheitlichkeit erhoben wurden. Ihre erneute 
Unterſtreichung zeigt, daß die Kommuniſten 
eine großangelegte politiſche Aktion ins Rol⸗ 
len bringen wollen. So waren wiederum die 
pranane Sozialpartei de la Rocques, die 
ranzöſtſche Volkspartei Doriots und die Pa⸗ 
riſer Polizei Zielſcheiben der Hetzreden. 
Beſonders albern gebärdete ſich Duclos, 
der die demagogiſche Behauptung auf- 
ſtellte, daß die franzöſiſche Sozialpartei 


zugunſten Hitlers den Bürgerkrieg in 

Frankreich vom Jaune brechen wolle. 
Daran knüpfte er die dreiſte Forderung, daß 
dieſe Partei aufgelöſt und de la Rocque ins 
Gefängnis geworfen werden müſſe. Dasſelbe 
müſſe mit dem Abgeordneten Doriot ge⸗ 
ſchehen, der mit de la Rocque gemeinſame 
Sache mache. Schließlich müſſe eine raſche 
Säuberung der Polizei von allen rechtsgerich⸗ 
teten Elementen durchgeführt werden. 

Thorez ſtellte da ı die heuchleriſche und 
typiſch bolſchewiſtiſche Behauptung auf, die 
blutigen Unruhen in Clichy hätten vermieden 
werden können, wenn nicht ein ungewöhnlich 
großes Polizeiaufgebot erſchienen wäre! Mit 
toternſter Miene proteſtierte er dagegen, 
daß kommuniſtiſche Kundgeber verhaftet 
wurden, weil man bei ihnen Eiſenſtücke vor⸗ 
gefunden habe, mit denen bekanntlich die Po⸗ 
lizei beworfen worden ift! Dieſe Eifenjtüde, 
ſo erklärte Thorez darauf, ſeien gerade ein 
Beweis für die friedlichen Abſichten der Kund⸗ 
geber, die ſich lediglich gegen einen ungerecht⸗ 
fertigten Angriff verteidigt hätten (1). In den 
Reihen der Kommuniſten hätte fih in der 
letzten Zeit „viel Bitterkeit“ angeſammelt. 
Auch Thorez forderte die Auflöſung der natio- 
nalen Verbände, eine „Säuberung“ der Poli⸗ 
zei und der Verwaltungsſtellen. Schließlich 
zeigte ſich Thorez unzufrieden darüber, daß 
die ſtaatlichen franzöſiſchen Rundfunkſender 
nicht ausſchließlich den Kommuniſten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 


Hochverrat an der ſpaniſchen Nation 


Italieniſche Stimme zu dem Angebot der Valencia⸗Bolſchewiſten 


Rom, 18. März. 


Das Angebot des im Dienſte Moskaus ſtehen⸗ 
den ſogenannten „Außenminiſters“ Alvarez del 
Vayo, mit dem die Valencia⸗Bolſchewiſten ganz 
Spanien an Frankreich und England verſchacher 
wollten, wird von den Römiſchen Abendblättern 
als Hochverrat an dem geſamten ſpaniſchen Volk 
bezeichnet. Der Direktor des „Journale d'Italia“ 
erklärt, man könne eigentlich auf einen Kom⸗ 
mentar verzichten. So deutlich laſſe ſich die 
wahre Abſicht der Bolſchewiſten erkennen, mit 
dieſen für die Ordnung und den Frieden in 
Europa ſo gefährlichen Dokument zwiſchen den 
europfiihen Staaten aufs neue Zwietracht zu 
ſäen, um den verſteckten Zielen Moskaus Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. In der verantwortungs⸗ 
bewußten offenen Anerkennung der ſpaniſchen 
Nationalregierung Francos durch Deutſchland 
und Italien glauben Valencia, Moskau und die 
mit ihm verbündeten Londoner und Pariſer 
Kreiſe nichts anderes ſehen zu können, als einen 
deutſch⸗italieniſchen Verſuch, Spanien für ihre 
eigenen politiſchen Intereſſen auszunutzen. 


Das bolſchewiſtiſche Machwerk beweiſe jedoch 

eindeutig, daß das bolſchewiſtiſche Valencia 

die ſpaniſche Nation an England und Frank⸗ 
reich ausliefern wollte. 


Seinerzeit habe Valencia die alarmierenden 
Behauptungen von einer angeblichen italieni⸗ 
ſchen Beſetzung der Balearen und den phantaſti⸗ 
ſchen Plan einer Beſetzung Spaniſch⸗Marokkos 
durch Deutſchland verbreitet. Heute habe man 
den eindeutigen Beweis in Händen, daß dieſes 
gleiche Valencia kaltblütig einen großen Teil 
des ſpaniſchen Kolonialbeſitzes zwei ausländi⸗ 
ſchen Mächten abtreten wolle. Englands glatte 
Ablehnung ſei ein bemerkenswertes Zeichen 
"feiner kortekten Haltung. 


Die Note der Valencia⸗Bolſchewiſten könne 
allerdings, wie das halbamtliche Blatt abſchlie⸗ 
ßend betont, mit dieſen Betrachtungen nicht 
abgetan werden, denn ſie offenbare Abſichten, 
die die Aufmerkſamkeit ſämtlicher europäiſcher 
Nationen auf ſie lenken müſſe. Einige euro⸗ 
päiſche Regierungen könnten ſogar durch dieſe 
Note zu einer Reviſion ihrer bisherigen Spa⸗ 
nienpolitik veranlaßt werden. 


Warum ſchweigt Frankreich über 
die Marokkonote Caballeros? 


Paris, 19. März. 

Der „Jour“ gibt ſeine Verwunderung dar⸗ 
über Ausdruck, daß der Quai d'Orſay ſich in der 
Frage des Angebotes des Valencia⸗Bolſche⸗ 
wiſten, Spaniſch⸗Marokko an Frankreich und 
England zu verkaufen, bisher in tiefſtes Schwei⸗ 
gen gehüllt habe, obwohl die Vorſchläge Cabal- 
leros bereits am 13. Februar erfolgt ſeien. In 
der Zwiſchenzeit, ſo ſagt das Blatt, habe man 
ſich darin gefallen, General Franco zu beleidi⸗ 
gen und zu beſchimpfen, ſowie ihm vorzuwerfen, 
Marokko an Deutſchland verkaufen zu wollen (N). 
In Wirklichkeit ſeien es die Bolſchewiſten un 


nicht die Nationalen geweſen, die Marokko ver⸗ 
ſchachern wollten. 


Der „Matin“ erklärt in der gleichen Frage, 
daß das Foreign Office die Note öffentlich be⸗ 
handelt habe, weil es benachrichtigt worden ſei, 
daß General Franco ebenfalls die Note kenne, 
deren Wortlaut außerdem in den Kanzleien 


mehrerer europäiſcher Großmächte bekannt ge⸗ 
worden ſei. 


Rege Täligkeit 
der nationalen Fieger an der 
Guadaiahara- Front 


Salamanca, 18. März. 


Die nationalen Flieger unternahmen am 
Donnerstag trotz des anhaltend ſchlechten Wet⸗ 
ters verſchiedene erfolgreiche Vorſtöße. So konn⸗ 
ten ſie zwiſchen Torija und Brihuega Anſamm⸗ 
lungen bolſchewiſtiſcher Horden durch Bomben⸗ 
abwürfe auseinandertreiben. Zwiſchen Trijueque 
und Torija wurde ein Gutshof, in dem ſich das 
bolſchewiſtiſche Hauptquartier des Kampfab⸗ 
ſchnittes befand, durch Fliegerbomben völlig zer⸗ 
ſtört. Zehn bolſchewiſtiſche Anführer wurden 
getötet. Bei Caracena flog ein Pulverturm 
der Bolſchewiſten in die Luft, gleichfalls von 
einer Fliegerbombe getroffen. Die nationale 
Artillerie war ebenfalls lebhaft tätig. Won 
der Somoſierra⸗Front wird die Einnahme eini⸗ 
ger ſtark befeſtigter Stellungen durch die natis- 
nalen Truppen gemeldet, wobei dem Feind grö⸗ 
ßere Verluſte zugefügt wurden. 

Rundfunknachrichten über die Kampfhandlun⸗ 
gen an der Südfront beſagen, daß die Bolſche⸗ 
wiſten bei Andujar mehrere für die Verteidi⸗ 
gung der Stadt wichtigen Stellungen unter dem 
Druck der nationalen Truppen aufgeben mußten. 

Ueber den von nationaler Guardia Civile 
noch immer heldenhaft verteidigten Kloſter 
Santa Maria de la Cazeba konnten nationale 
Flieger große Mengen von Lebensmitteln und 
Munition abwerfen. 


Rücktritt des Polizeipräfidenten 


von San Franzisko 
San Franzisko, 19. März. 


Die aufſehenerregende Beſchuldigung ſchwerer 
Korruption gegen verſchiedene ſtädtiſche Beamte 
und beſonders die Polizei, die in dem kürzlich 
veröffentlichten Bericht des Unterfuhungsbeame 
ten Atherton erhoben wurden, haben jetzt zur 
Abdankung des feit 20 Jahren im Amte befind⸗ 
lichen Leiters der Polizei von San Franzisko 
geführt. Dieſer mußte zugeben, einem Unter⸗ 
nehmen 20 000 Dollar zu ſchulden, das von 
Atherton als die Kontrollorganiſation für das 
ganze Proſtitutionsweſen in San Franzisko bes 
zeichnet worden war. 

Die Enthüllungen des Atherton Berichts 
haben die Bürgerſchaft von San Franzisko der⸗ 
maßen aufgebracht, daß ein Bürgerausſchuß ges 
bildet wurde, der die Abdankung und die Be⸗ 
ſtrafung der ſchuldigen ſtädtiſchen Beamten 
durchſetzen will. 


Bombenanſchläge in Jeruſalem 


Ein Todesopfer und 31 Verletzte 


Jeruſalem, 18. März. 
Der britiſche Oberkommiſſar, der hier für 
heute aus London zurückerwartet wird, fin⸗ 
det eine außerordentliche Erregung im gan⸗ 
zen Lande vor. Dies trifft beſonders auf Je⸗ 
ruſalem zu, wo am Mittwoch drei und am 


Donnerstag früh ein weiteres Bombenatten⸗ 


tat und mehrere Schießereien einen Toten 
und 31 Verletzte forderten. Unter den Opfern 
befinden ſich Araber, Juden, Poliziſten und 
Engländer. Auch aus anderen Teilen des 
Landes werden Attentate gemeldet. 
London, 18. März. 
Bei Bombenanſchlägen in Jeruſalem, die ſich 
am Mittwoch ereignet haben, ſind eine Perſon 
getötet und 31 weitere, darunter auch einige 
britiſche Soldaten, verwundet worden. Ueber 
die Attentäter fehlt der Polizei vorläufig noch 
jede Angabe. Eine Bombe explodierte auf dem 


Zionsplatz im jüdiſchen Viertel, drei weitere 
Bomben wurden in arabiſche Cafes geſchleudert. 
Auch aus anderen Teilen des Landes werden 
Attentate gemeldet. Die britiſche Preſſe fürchtet, 
daß dieje Anſchläge der Auftakt zu neuen Auf- 
ſtänden der Araber ſein könnten. Im Hinblick 
auf die blutigen Ereigniſſe iſt über die Stadt 
ein beſchränkter Ausnahmezuſtand verhängt 
worden. Danach treten nach 7 Uhr abends ge⸗ 
wiſſe Verbote in Kraft, die eine Einſchränkung 
des öffentlichen Verkehrs und der Bewegungs⸗ 
freiheit der Bewohner darſtellen. 

Wie aus Kairo gemeldet wird, kam es am 
Donnerstag im Univerſitätsviertel Gizeh zu 
ſchweren Studentenunruhen. Die Polizei machte 
von der Schußwaffe Gebrauch. Mehrere Studen⸗ 
ten wurden verletzt. Die Polizei hat die Be⸗ 
hörden dringend aufgefordert, die geſamte vor⸗ 
handene berittene Polizei, mit Stahlhelm aus⸗ 
gerüſtet, nach Gizeh zu entſenden. 


Erholungsurlaub 


für Sir Samuel Hoare 
London, 18. März. 


Wie die Admiralität mitteilt, wird der eng⸗ 
liſche Marineminiſter Sir Samuel Hoare am 
Freitag zur Erholung in die Schweiz reiſen. 
Wie man erklärt, leide er immer noch an 
den Nachwirkungen einer Grippe. Auf Anwei⸗ 
ſung ſeines Arztes werde er deshalb einen Er⸗ 
holungsurlaub von 10—14 Tagen antreten. 


Bier Tote bei einem Boolsunglück 


Paris. Infolge eines Bootsunglücks bei Mn- 
gers ertranken vier Perſonen. Das Boot, in 
dem ſich fünf Pioniere befanden, war von einer 
Sturzwelle zum Kentern gebracht worden. Drei 
Pioniere konnten an Land ſchwimmen, wäh⸗ 
rend zwei vergeblich mit den Wellen rangen. 
Zwei Spaziergänger, die den Unfall beobachtet 
hatten, eilten den Ertrinkenden in einem Kahn 
zu Hilfe. Der Kahn war jedoch leck und ging 
unter. Die beiden Inſaſſen ertranken, wie auch 
die Pioniere, die ſie retten wollten. 


Schneefturm über Norwegen 


Oslo. In Norwegen iſt jetzt noch einmal 
harter Winter ausgebrochen, ſo daß in⸗ 
folge heftiger Schneeſtürme an einzelnen Gtel- 
len alle Verbindungen unterbrochen ſind. Im 
Norden des Landes konnten die Bauern ihre 
Höfe nicht mehr verlaſſen, um die Lebensmittel 
abzuliefern. Auch Oslo hat unter außerordent⸗ 
lich ſtarben Schneefällen zu leiden. Ebenſo 
werden ernſte Verkehrsſchwierigkeiten aus 
Schweden gemeldet, wo insbeſondere auch 
viele Schiffe in den Häfen eingefroren 


find. 
Hochwaſſer bei Belgrad 


Belgrad. Nachdem bereits am Montag der 
Waſſerſtand der Donau und Save eine jeit 
Jahren nicht beobachtete Höhe erreicht hatte, hat 
er jetzt einen kritiſchen Punkt erreicht. Es ſind 
nicht nur die Donauniederungen bis Zemum 
völlig überſchwemmt, jo daß die Anlieger flüch⸗ 
ten mußten, ſondern auch bei Belgrad ſelbſt be⸗ 
ſteht ernſte Ueberſchwemmungsgefahr. Das 
Waſſer füllt nunmehr auch die Keller der 
Hafenhäuſer und reicht in einigen Fällen ſogar 
ſchon an die Mauern des Kalemegdan. Hilfs⸗ 
maßnahmen wurden eingeleitet. 


Sonnabend, 20. März 1937 
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Neuer deutſcher Proteſt a 
in Waſhington 


Gegen die Frechheiten Laguardias 


New York, 18. März. 
Der deutſche Bolſchafter Dr. Luther 
ſprach geſtern bei Siaatsſekretär Hull vor 
und erhob im Namen der Reichsregierung 
Nroteſt gegen die neuen Beleidigungen, die 
der als Bürgermeiſter von New Vork fungie- 
rende Jude Laguardia am Montagabend 
gegen den Führer vorzubringen wagte. 
ie geſamte Preſſe berichtet darüber in 
größter Ausführlichkeit. Dabei wird unter⸗ 
ſtrichen, daß der deutſche Botſchafter 54 Mi⸗ 
auten bei Staatsſekretär Hull geweilt habe 
Schon daraus ergebe ſich die ganze Schwere 
des deutſchen Schrittes. Mit beſonderem 
Nachdruck weiſen die Zeitungen darauf hin, 
daß Hull eine längere telephoniſche Unter⸗ 
redung mit dem in Warm Springs (Virgi⸗ 
nia) weilenden Präſidenten Roosevelt hatte, 
bevor er Mitteilungen an die Preſſe gab. 
Man ſchließt aus dieſem Telephongeſpräch. 
daß dem neuen Zwiſchenfall die höchſten 
„ Stellen größte Beachtung 
ſchenken. 
Nach der Unterredung Dr. Luthers mit 
Hull wurde der Preſſe eine Verlautbarung 


| 


übergeben, die folgenden Wortlaut hat: Der 
deutſche Botſchafter Dr. Luther machte heute 
dem Staatsſekretär Hull einen Beſuch, um 
gegen gewiſſe, letzthin in New Pork erfolgte 
Aeußerungen zu proteſtieren, die das deutſche 
Staatsoberhaupt herabwürdigten. Der 
Staatsſekretär erwiderte, daß ſeine Antwort. 
die er 50 die ähnliche Beſchwerde der deut⸗ 
ſchen Botſchaft vom 5. März gegeben hatte 
gleichermaßen in dieſem Falle angewandt 
werden kann. Angeſichts der in der ganzen 
Welt bekannten Beſchränkung der Regie⸗ 
rungsgewalt hinſichtlich der Rebefreiheit kann 
nichts in nutzbringender Weiſe dem hinzuge⸗ 
fügt en was damals bereits gejagt wor⸗ 
n iſt. 


Hull bedauert 


Waſhington, 18. März. 
In Beantwortung des geſtrigen Proteſtes 
des deutſchen Botſchafters Dr. Luther ſprach 
A Ein Cordell Hull das Bedauern 
ſeiner Regierung über die neuerlichen Aeuße⸗ 
rungen des Bürgermeiſters Laguardia aus 


Jüdiſche Lügenhetze in Wien 


Eine ſcharſe Abſuhr für die Unverſchämtheiten verantworiungslojer 
: Preſſeorgane gegen das Reich 


Berlin, 18. März. 
Eine verantwortungsloſe jüdiſche Preſſe in 
Wien hat einen neuen 
gegen das Reich unternommen und ergeht ſich 
trotz des Abkommens vom 11. Juli 1936 plan⸗ 
in niederträchtigen Verdächtigungen 
gegen das nationalſozialiſtiſche Deutſchland. Die 


deutſche Preſſe, die zu dieſem ſchamloſen Trei⸗ 


ben lange geſchwiegen hat, nimmt nunmehr auf 
Grund einer Skandalmeldung des Wiener 
Judenblattes „Telegraf“ vom 17. März in be⸗ 
rechtigter Empörung dagegen tSellung und ſtellt 
dieſe infame Preſſehetze in der gebührenden 
Weiſe an den Pranger. 

Wie der „Angriff“ berichtet, meldete das 
unter den Wiener Juden ſtark verbreitete Stra⸗ 
ßenblatt „Telegraf“ geſtern, daß der Reichs⸗ 
preſſechef der NSDAP Dr. Otto Dietrich von 
der Geheimen Staatspolizei verhaftet und in 
Bamberg feſtgehalten worden ſei. Dieſe Ver⸗ 
haftung foll deshalb erfolgt fein, weil Dr. Diet- 
rich in „tart alkoholiſtertem Zuſtande“ Be- 
ſchimpfungen gegen den Führer und die Partei 
ausgeſtoßen habe, die wiederzugeben unmöglich 
ei. Reichspreſſechef Dr. Dietrich hat, wie der 
„Angriff“ hierzu berichtet, geſtern abend noch 
dem Führer von dieſer jüdiſch⸗frechen Behaup⸗ 
tung berichtet. Heute vormittag war Dr. Diet⸗ 
rich mit ein paar Dutzend Preſſeleuten zuſam⸗ 
men, als lebender Beweis ſozuſagen. 

In dieſem Zuſammenhang gibt das Blatt 
eine Blütenleſe derartiger Hetzmeldungen, die 
ein würdiges Gegenſtück zu der obigen „Tele⸗ 
graf“-Meldung darſtellen. „Die von ber time 


chiſchen Regierung bezahlte, von Juden geſchrie⸗ 


bene und geleſene Wiener „Stunde“ meldet am 
11. März aus Paris, daß in der deutſchen 
Arbeiterſchaft Tauſende von Verhaftungen vor⸗ 
genommen werden mußten, weil in allen Be⸗ 
trieben geheim für die Bolſchewiſten von Va⸗ 
lencia geſammelt wurde, und weil immer wieder 
deutſche „Freiwillige“ verſuchten, über die Gren⸗ 
zen zu kommen, um in den bolſchewiſtiſchen 
Brigaden Spaniens zu kämpfen. i 


Immer wieder ift Die Woche bemüht ihren 
Leſern etwas Beſonderes zu bieten, ihnen Dinge 
zu zeigen, die man ſonſt nicht zu ſehen bekommt. 
Nach dieſem Geſichtspunkt trifft ſie auch die 
Auswahl ihrer Romane. 

So veröffentlicht Die Woche jetzt als neues 
Werk das Muſterbeiſpiel eines amerikaniſchen 
Erfolgromans 


der Nachtreiter 
von Tom Gu 


Eine „Weſtern⸗Story“ vom reinſten Waller. 
Tom Gill gehört zu den hervorragendſten Ver⸗ 
faſſern dieſer beſonderen Art von Abenteurer⸗ 
Romanen. Es ift aufſchlußreich, zu willen, daß 
der Roman, den Die Woche jetzt veröffentlicht, 
in der repräſentativſten Zeitſchrift eines der 
großen amerikaniſchen Preſſe⸗Konzerne mit einer 
Auflage von faſt 2 000 000 und in einer Reihe 
großer Tageszeitungen der Staaten erſchienen 
iſt. Er hat den begeiſterten Beifall des ameri⸗ 
kaniſchen Publikums gefunden. — Auch hier 
wird jeder Lefer den meiſterhaft geſchickten Auf- 
bau des ſpannenden Stofſes und die von euro⸗ 
päiſchen Vorbildern eigenartig abweichende Dar- 
ſtellungstunſt bewundern. Die Woche iſt ſicher, 
mit dieſem Roman eine höchſt anregende Anter⸗ 
haltung zu bieten. 


Verleumdungsfeldzug 


Dieſelbe „Stunde“ hat ihre Leſer aufgefordert, 
deutſche Lexikas abzubeſtellen und ſchon im 
Bücherſchrank vorhandene zu beſeitigen. Das 
Blatt meldet weiter, Deutſchland habe in ſeiner 
Weſtpaktnote „Freie Hand im Oſten“ gefordert 
und erklärt das damit, daß Deutſchland gegen 
ſeine öſtlichen Nachbarn Krieg führen wolle. 


Der „Telegraf“ vom 11. März berichtete in 
Schlagzeilen, die SS wollte am 6. März auf 
dem Wege eines Putſches die Macht in Mün⸗ 
chen an ſich reißen und dabei die Polizei ent⸗ 
waffnen. Nach Mißlingen des Putſches ſeien 
27 SS⸗Führer in die Schweiz geflohen Das 
„Echo“ vom 12. März ſchreibt über „deutsche 
Rohſtoffpleite“, daß in Deutſchland die Dach⸗ 
rinnen abmontiert werden müßten, um das 
darin enthaltene Zink den Rüſtungsbedürfniſſen 
des Reichsheeres zuzuführen, daß weiter die 
Beſucher der Leipziger Meſſe Lebensmittelkarten 
haben mußten, uſw.“ 


Das Blatt knüpft an dieſe Blütenleſe noch 
folgende Betrachtungen: „Die einzelnen Ver⸗ 


Jurchlbare Exploſionskalaſtrophe 
in einer Schule in Texas 


Bisher 300 Tote geborgen 


New Hot, 19. Pe 
In einem von 1200 Kindern en 
Schulgebäude in New London (Texas) er- 


folgte am Donnerstag während des Nachmil⸗ 
tagsunterrichts eine Keſſelexploſion, durch die 
ein großer Teil des Gebäudes zum Einſturz 
282 wurde. Bis zum eg rüh wur- 

beteits 300 Leichen geborgen. Man rech 
net mit über 600 Todesopfern. 

Die letzten Nachrichten über die Einſturz⸗ 
kataſtrophe in Texas beſagen, daß noch zehn 
Stunden vergehen dürften, bis das Trüm⸗ 
merfeld jo weit aufgeräumt ift, da die end⸗ 
gültige Zahl der Todesopfer feſtgeſtellt wer⸗ 
den kann. 

Der Gouverneur von Texas ſandte alle 
verfügbaren Truppen nach dem Ort der Ex⸗ 

loſionskataſtrophe. Die Truppen haben die 

ufgabe, die Aufrechterhaltung der Ordnung 
zu gewährleiſten, da die lokale Polizei nur 
ſehr ſchwach i Auch ein Flugzeug mit Aerz⸗ 
ten, Krankenſchweſtern und Hamenten 
ging na London ab. Ferner wurden 
aus verſchiedenen Städten, darunter auch aus 
Tyler, Polizeitruppen an die Unglückſtatte 
entſandt. In New N genwärtig 
1000 Kriegsveteranen und iziſten mit den 
Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. 

Sämtliche Kraftfahrzeuge der Umgebung 
des Ortes wurden als Krankenwagen 
beſchlagnahml. 

Es cht Aerztemangel, weil auch 
alle Zufahrtsſtraßen von Krankenautos 
Leichenwagen und den Autos der vor Auf⸗ 
regung und Schmerzen halb wahnſin⸗ 
nig gewordenen Eltern verſtopft 
ſind. Von den Eltern haben viele zwei oder 
drei Kinder verloren. 3 

Ein Augenzeuge berichtet, daß ſich an der 
Anglücksſtätte furchtbare Szenen abipielen. 


davonkam, gab an, daß ſich die Exploſion an⸗ 


— 


Dasist das Kidiri Kennzeichen 
u 


von 


KAFFEE HAG! 


za” 


Das Coffein ist ihm entzogen. Kaffee Hag ist eoffeinfrei. 

In Fällen von Herzkrankheiten, Nervosität und 
Schlafstörungen pflegen Ärzte das Coffein zu verbie- 
ten, weil es in solchen Fällen eine Überlastung der 
Organe und dadurch nachteilige Wirkungen verur- 


sachen kann. 


Kaffee Hag ist eöffeinfrei und immer gesund. 
41.950 Ärzte im In- und Ausland haben schriftlich 
bestätigt, dass der coffeinfreie Kaffee Hag eine Wohl- 
tat ist, vor allem in solchen Fällen, wo Herz und Nerven 
besonderer Schonung bedürfen. 


Hag ist aber nicht nur coffeinfrei, es ist echter, 
reiner Plantagenkaffee von hochstehender Qualität, 
fachmännisch aus den feinsten Kaffeesorten zusammen- 
gestellt. Wer ihn einmal versucht hat, bleibt dabei. 


<.. KAFFEE HAG trinken! Er ist coffeinfreil 


leumdungen, über die jeder Deutſche, der davon 
verſchont iſt, im „zweiten deutſchen Staat“ leben 
zu müſſen, aus eigener Erfahrung nur lachen 
kann, zu widerlegen, iſt unnötig. 


Läßt die öſterreichiſche Regierung aber dieſer 
Art non Zeitungen freien Lauf, wie es nach 
den obigen Beiſpielen jetzt geſchieht, dann ift 
das ein ſehr gefährliches Beginnen. Denn 
uns fiele eine Aufklärung über Oeſterreich, 
. ohne von der Wahrheit abzugeben, nur zu 
leicht. Wir müßten nicht über abmontierte 
Dachrinnen ſchreiben, ſondern über Korrup⸗ 
tionsfälle — vom „Phönix“ bis zur Badener 
Spielbank — bei denen es ſich um Millionen 
und aber Millionen Boltsnermögen handelt. 


Es kommt vor, daß mehrere Mütter gleich⸗ 
zeitig in ein und derſelben Leiche ihr Kind 
zu erkennen glauben und die Leiche für ſich 
beanſpruchen. Die Aufräumungsarbeiten fin⸗ 
den beim Schein der Fackeln ſtatt, die die 
Trümmer ſchauerlich beleuchten. 

Bisher konnten nur zwei Kinder lebend 
aus dem Schutt geborgen werden Unter den 
Toten befanden ſich nur wenige Schüler, die 
bereits 15 Jahre alt waren. Die meiſten 
waren bedeutend fünger. Die Exloſions⸗ 
urſache iſt noch immer nicht ge⸗ 
klärt. Ein Schüler, der mit dem Leben 


ee im 8 Laboratorium im 
T. ereigne 8 
Der n von Texas hat für New 
London und Umgebung den Ansnahmezu- 
ſtand erklärt. 


Berzweifelte Eltern fumen 
ihre Kinder 


New Vork. 19. März. 

Das mit einem Koſtenaufwand von einer 
Million Dollar errittete Schulgebäude von 
New London ift ein einziger Trümmer: 
haufen. Die Bergungsarbeiten gehen unter 
Einſatz aller nur irgendwie verfügbaren Kräfte 
fieberhaft vorwärts. Dennoch dürfte noch ge- 
traume Zeit vergehen, ehe die genaue Zahl der 
ums Leben gekommenen Lehrer und Kinder — 
man ſchätzt fe jetzt ihon auf 700 — ermittelt 
werden kann. 
Die neue Exploſion, die 5 Minuten vor Schul⸗ 
ſchluß erfolgte, wird auf die Anſammlung von 
Gajen im Keller zurückgeführt. Die Schule 
wurde nämlich mit Naturgas geheizt, das in 
unterirdiſchen Röhren aus den naheliegenden 


— 
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Oelfeldern herangeleitet wurde. Man neigt 
zu der Annahme, daß eine dieſer Röhren aus 
noch unbekannten Gründen einen Sprung be⸗ 
kommen hat, ſo daß das Gas entweichen konnte. 
Die genaue Urſache wird angeſichts der Zerſtö⸗ 
rungen wohl ein ewiges Geheimnis bleiben. 
Augenzeugen berichten, daß das Dach des 
Schulgebäudes plötzlich in die Luft flog, um 
dann, alles zertrümmernd, wieder auf das Haus 
zurückzufallen. Die halb wahnſinnig gewor⸗ 
denen Eltern mußten auf der Suche nach ihrem 
Kind — einige hatten ſogar mehrere auf der 
Schule — förmlich mit Gewalt davor zu s 
halten werden, immer aufs neue in ſinnloſer 
Verzweiflung zu den Trümmern vorzudringen. 
Präſident Rooſevelt hat das Rote Kreuz und 
alle ſonſtigen in Betracht kommenden Organiſa⸗ 
tionen zu eiligſter Hilfeleiſtung mit allen zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln angewieſen. 


das Hochwaſſer im Jeelteis 

Wie aus Neuſtadt (Wejherowo) gemee: 
wird, hat ſich der Waſſerſtand der Ge im 
Seekreis erheblich erhöht. Im Grenzort 
Ueberbrück (Zamojtne) iſt die Chauſſee 
überſchwemmt, die von Neuftadt bie 
zur deutſchen Grenze führt, ſowie das n 
leis der Strecke Neuftadt—Ueberbrüd (Wej⸗ 
— auf einer Länge von 
mehreren hundert kenn 
Chauſſee und am Bahndamm fließen Waler- 
dach von etwa ein Meter Höhe ab. Der 
Bahnverkehr ich auf dieſem Abſchnitt unter ⸗ 


brochen. F 
der Fluß Bolſzewka iſt aus den Ufern 


etreten und hat die Umgegend überflutet 
Beim derzeitigen Stande des Hochwaſſers be: 
ſteht keine Gefahr, daß die Ei nuntet- 
führung überſchwemmt wird. Die Behörden 


haben jedoch auf jeden Fall Arbeiterkolonnen 


mobiliſiert, die im Bedarfsfall ſchreiten 
maroen, in Chauſſee und 8 
icherzuſtellen. 

8. 3 ſonſtigen Ortſchaften des Seekreiſes 
ſind die ar Rheda, Plutnica, 
Piasnica, E andere ſtark 
geftiogen, Auch hier beſteht vorläufig feine 

efahr. y 


An unſere Boitbezieher! 


Bis 28. d. Mis. nehmen alle Brief- 


träger und Poſtämter Beſtellungen auf 


— 5 1 12 den Monat 
pr er Das 2, Bier rt à 
Nur bei Beſtellung bis — A 
kann pünktliche Lieferung der Zeitung 
am nächſten Monatserſten ftet 
werden. Bei gewünſchter ſtüberwei⸗ 
ſung durch uns bitten wir, die Zahlung 
für April bis zum 28. März direkt an den 
Verlag mittels Verrechnungs⸗Zahlkarte 
(feine Ueberweijungsipejen) zu leiften. 


Verlag: „Poſener Tageblatt“, 
Poznan 3. * 


Polens beſſere Ausſichlen 


Wie wir berichteten, kam Polen bei der 
Ausloſung zur Fußballweltmeiſterſchaft zuſam⸗ 
men mit Irland und Norwegen in eine 
Gruppe. Von dieſen drei Nationen follte nur 
eine in die Entſcheidung kommen. Polen 
hatte damit faſt jegliche Ausſichten verloren, 
1938 unter den letzten 16 in Frankreich zu 
ſein. Die Zuteilung Polens in dieſe Gruppe 
rief in der polniſchen Sportwelt große Ver⸗ 
ſtimmung hervor. Man behauptete jogar, die 
Sache wäre abgekartet geweſen, denn kurz 
vorher hatten ſich die Fußballverbände Ir⸗ 
lands und Norwegens an Polen gewandt 
und Vorſchläge zur Austragung eines Län⸗ 
derkampfes gemacht. Wie nun gemeldet wird, 
ſollen aus der Gruppe Polen⸗Irland⸗Norwe⸗ 
gen zwei Mannſchaften in die Endrunde 
kommen. Dafür ſollen aus den drei amerika⸗ 
niſchen Gruppen, in denen 5 Staaten find, 
nur 2 in die Endrunde kommen. Deutſchland 
trifft in der Vorentſcheidung auf Schweden, 
Finnland und Eſtland. Von dieſen vier Na⸗ 
tionen nehmen zwei an der Endrunde teil. 


Großer Andrang 
zu Jußball-Cänderkämp'en 


Der Andrang zu den Fußball⸗Länderſpielen 
nimmt mehr und mehr dimenſionale Formen 
an. Kaum eine der großen Kampfplatzanlagen 
Deutſchlands reicht noch aus, um dex rieſigen 
Nachfrage nach Eintrittskarten auch nur einiger⸗ 


CCC SEE 
Am Ausſehen kann man nicht jeititelten, 
ob eine Kaffeebohne koffeinfrei ift oder nicht. 
Auch in Geſchmack und Aroma beſteht kein 
Interſchied zwiſchen dem koffeinfreien Kaffee 
Dag und anderem Vohnenkaſſee feinſter Quali- 
tät. Schon nach kurzer Zeit laſſen ſich aber die 
geſundheitlichen Vorteile erkennen, welche der 
Genuß des Kaffees Hag verſchafft. Kaffee Hag 
ſchont Herz und Nerven. R. 770. 


maßen gerecht zu werden. 


* Pojener Tageblatt & 
Wort vom Gase 


i Diejes Schauſpiel 
wurde bereits bei den Vorbereitungen für den 
am Sonntag in Stuttgart ſtattfindenden Länder⸗ 
kampf gegen Frankreich erlebt. Nicht anders iſt 
es beim zweiten diesjährigen Länderſpiel auf 
deutſchem Boden, der am 26. April in Hannover 
gegen Belgien veranſtaltet wird. Schon ſo⸗ 
fort nach Eröffnung des Vorverkaufs ſtellte es 
ſich heraus, daß alle getroffenen Maßnahmen 
zwecks Erweiterung der Hindenburg⸗Kampfbahn 
unzureichend waren. Es iſt daher ein weiterer 
proviſoriſcher Ausbau geplant, jo daß anſtatt 
38 000 rund 55 000 Zuſchauer untergebracht wer⸗ 
den können. Zu dieſem Zweck werden rieſige 
Stehplatztribünen errichtet. Schon jetzt ſind 13 
Sonderzüge angemeldet. 


Kölblin wurde Europameiiter 

Der Kampf um die Europameiſterſchaft im 
Schwergewicht, der am Mittwoch in der Deutſch⸗ 
landhalle zwiſchen Arnold Kölblin und Pierre 
Charles zum Austrag gebracht wurde, endete 
mit dem erwarteten Siege des Deutſchen. Da⸗ 
mit hat Deutſchland nach langer Pauſe wieder 
einen Europameiſter unter feinen Berufs- 
boxern. Der deutſche und der belgiſche Meiſter 
lieferten ſich ein ſchnelles und vor allen Dingen 
aber auch ſauberes Gefecht über die lange 
Strecke von 15 Runden. Kölblin kam zu einem 
verdienten Punktſieg, denn er gab überhaupt 
nur zwei Runden ab und hatte bei mehreren 
offenen in der überwiegenden Mehrzahl einen 
Vorteil für ſich. 


. Radfernfahrt Varſchau — Berlin 
endgültig abaeiagt 


In Warſchau fand die Jahreshauptverſamm⸗ 
lung des Polniſchen Radfahrerverbandes jtatt. 
Neben der Neuwahl der Verwaltung befaßte ſich 
die Verſammlung in erſter Linie mit dem An⸗ 
trage auf die Austragung der Fernfahrt W a r- 
ſchau— Berlin. Nach längerer Ausſprache 
erklärte Oberjt Gebel, der Durchführung dieſer 
Veranſtaltung ſtünden höhere ſtaatliche 


Rückſichten im Wege. Der Verzicht wird in 
der Preſſe weiter mit aller Schärfe bekämpft. 
— 


Willi Fritid verheiratet 
Am Montag vormittag fand in Berlin die 
Trauung des Filmſchauſpielers Willi Fritſch 
mit der Tänzerin Dinah Grace ſtatt. Als 
Trauzeugen waren der Generaldirektor der Ufa, 
Ludwig Klitzſch, und die Schauſpielerin Lilian 
Harvey zugegen. 


CCC TERM TERN 
Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Palmionnteg, 21. 3., ijt für den 
Engl. Preßverband beſtimmt. 

Kreuzkirche. Sonntag, 21. 3., Palmarum, 10 Uhr vorm.: 
Gottesdienſt. Ordination, Beichte und hl. Abendmahl. D. 
Be D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt im Kon⸗ 
irmandenzimmer. Gründonnerstag, abends 8 Uhr: Gottes- 
dienſt und Sakramentsfeier. D. Horſt. Karfreitag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. 

St. Petrikirche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag (Pal⸗ 
marum) fällt der Gottesdienſt aus. Gründonnerstag, 6 Uhr: 
Abendmahlsfeier. Hein. Karfreitag. 10% Uhr: Gottes: 
dienſt ohne Abendmahlsfeier. Steffani. 

St. Paulikirche. Sonntag, 21. 3., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Danach Beichte und Abendmahlsfeier. Hein. 11% 
Uhr: Kindergottesd. Derſ. Gründonnerstag, 25. 3., vorm. 
10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier. Derſ. Karfreitag, 
26. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Beichte und 
Abendmahlsfeier. Derſ. Abends 8 Uhr: 7. Paſſionsandacht. 
Danach Beichte und Abendmahlsfeier. Deri. 

St. Lukaskirche. Karfreitag, 26. 3., vorm. 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Danach Beichte und Abendmahlsfeier. Konukiewitz. 
Morasko. Sonntag, 21. 3., nachm. 3 Uhr: Jugendſlunde. 
Karfreitag, 26. 3, vorm 10½ Uhr: Göttesdientt. anah 
Beichte und Abendmahlsfeier. 

St. Matthäiticche. Sonntag, 21. 3., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. Danach Beichte und Abendma Isjeier. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: Bibelitunde. 8 Uhr: 
Kirchenchor. Gründonnerstag. 6 Uhr: Abendmahlsfeier. 
Brummack. Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienft. Danach Beichte 
und Abendmahlsfeter. Abends 8 Uhr: Liturgiſcher Gottes- 
dienſt unter Mitwirkung des Kirchenchores. Danach Beichte 
und Abendmahlsfeier. 

Chriſtuskirche. Sonnabend, 20. 3. 8 Uhr: Kirchenchor⸗ 
probe. Palmſonntag, 21. 3., 10 Uhr: Gottesdienſt. Steffani. 
Danach Abendmahl. 11 ½ Uhr: Kindergottesdienſt. Diens- 
tag, 23. 3. 8 Uhr: Kirchenchorprobe. Mittwoch, 24. 3., 
8 Uhr: Paſſionsandacht. Karfreitag, 28. 3., 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Danach Abendmahl. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Moden]; = Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. erjelbe. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
und heil. Abendmahl. Derſelbe. 5 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Freitag (Heute), 7.30 Uhr: 
Paſſtonsandacht (Gemeindeſaal). Dr. Hoffmann. Palmſonn⸗ 
tag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 9.15 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 11.30 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. Gründonnerstag, 6 Uhr: Beichte 
und Abendmahl. Dr. Hoffmann. 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 9.15: Beichte und Abend⸗ 
Sof Derfelbe, 3 Uhr (Ehriſtt Todesſtunde): Liturgiſche 
Paſſionsandacht (Doppelquartett). Derſelbe. 


Konukiewitz. 


Karfreitag, 10 Uhr: Pre⸗ 


Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 21. 3, 
11.30 Uhr: gübrung durch das naturkundliche Mufeum. 
5. Tumm. Treffpunkt: Vereinshaus. Montag und Don 
nerstag fällt Poſaunenblaſen aus. Mittwoch, MW Uhr: 
Bibelſtunde. Lubnau. Freitag: Jungvolk fällt aus. 

Evang. Jungmädchenverein Poſen. Palmſonntag, 21. 3., 
10 Uhr: Gemeinſamer Kirchgang mit Abendmahlsfeier in 
der St. Matthäikirche. 5 Uhr: Heimnachmittag. 2. Oſterteg, 
28. 3., Spaziergang nach dem Cybinatal. Treffpunkt um 
2.30 Uhr an der Endſtation der 2 ($rödfa). 5 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde (Przemyſtowa 12). 
Sonntag, 21. 3., vorm. 10 Uhr: Predigt. rews. Nachm. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. 5 Uhr: Jugendgruppe. Don⸗ 
nerstag, um 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Deutſch⸗E: 3 Uhr: 
Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 21. 3., 9½ Uhr: Predigtgottes 
dienſt, Abendmahlsfeier. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr. 
ugendſtunde. Gründonnerstag, 5 Uhr: meiner. 
arfreitag, 9½ Uhr: Predigtgottesdienſt, Abendmahlsfeier. 


Koſtſchin. Sonntag. 21. 3., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
103/4 Uhr: Leſegottesdienſt. Karfreitag, 3 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt, Abendmahlsfeier. 7 

Ebenhaujen. Dienstag, 23. 3., 5 Uhr: Paſſionsandacht 
Abendmahlsfeier. 

Duſchnik. Sonntag, 21, 3., 2 Uhr: Gottesdienft in der 
Kirche (Pfr. Laſſahn). Anſchl. Beichte und Abendmahlsfeier 
10 Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer. Kar⸗ 
freitag, 26. 3., 8.90 Uhr: Beichte und Abendmahlsſeier. 
10 Uhr: F Anſchl. Kindergottesdienſt. 

Obornik. Sonntag, 21. 3., nachm. 3 Uhr: Jugendſtunde 
im Konfirmandenſaal. 

Kuſchlin. Sonntag, 27. 3., 8.30 Uhr: Veichte und Abend: 
mahlsfeier. 10 Uhr: Gottesdienſt. Anſchl. Kindergottes⸗ 
dienſt. Karfreitag, 26. 3., 2 Uhr: Feſtgottesdienſt: anſchl. 
Beichte und Abendmahlsfeier. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Wilhelmsau. Karfreitag, vorm. 11 Ahr: Gottesdienſt 
und Abendmahl. 

Sockelſtein. Gründonnerstag, vorm 10 Uhr: Abendmahls⸗ 
feier. Karfreitag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt und Abend» 
mahl. a 

Sontop. Palmſonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Da- 
nach Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Jungmädchenverein. 
Karfreitag. 9 Uhr: Beichte und Feier des hl. Abend 
mahls. 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt 
Ofterfonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kinder- 
gottesdienſt. Oftermontag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Namm. 
7 Uhr: Frauenſtunde. 

Görgen. Sonntag, 21. 3., vorm. 3/410 Uhr: 5 
dienſt. Danach Beichte und hl. Abendmahl. Gründonners⸗ 
tag, vorm. ?/410 Uhr: Beichte und m Abendmahl. Kar- 
freitag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. Danach Beichte 


und hl. Abendmahl. 
Paloswalde. Sonntag, 21. 3., vorm. 32/410 Uhr: Lejer 
gottesdienſt. Gründonnerstag, nachm. 4 Uhr: Beichte und 


hl. Abendmahl. Karfreitag, vorm. / 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 


dienſt. Danach Beichte und hl. Abendmahl. 
Sarne. Sonntag. 21. 3., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Karfreitag, nahm. ½5 Uhr: Karfreltagsandach“ 


ſowie Beichte und hl. Abendmahl. x Pt 

Wreſchen. Sonntag. 21. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienit 
Gründonnerstag 25. 3.. nachm. 5 Uhr: Abendmahl. Kar⸗ 
freitag, 26. 3., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl. 

Kawitich. Sonntag. 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10 uh Gottesdienſt. 20 Uhr: Verein junger Männer. 
Montag, 20.15 Uhr: Kirchenchor. Dienstag, 17 Uhr: Paja 
ſionsandacht. Mittwoch. 20 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Namitſch. Landskirchl. Gemeinſchaft. Sonntag. 16 Uhr: 
Andacht, Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 19.0 
Uhr-: Bibelſtunde. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 21. bis 27. März 1937 


x Sonntag 


Warjhan. 12.03: Muſikaliſches Matinee. 14: Hörbericht. 
14.30 15.30: Unterh.⸗Konzert. 16: Konzert. 16.25: Nachr. 
16.017.220: „Don Quichote“, Hörſpiel. 17.20: Schallpl., 
Nachr. 18— 18.45: Gottesdienſt. 1620.55: „Parſifal“, Oper. 
21.15: Humor. 21.45: Flöten⸗Konzert. 22.15: Sport. 25 
bis 23.30: Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— der Bauer hört. 9: Frühling, Frühling its Hent! 10: 
L. v. Beehoven: Septett. 10.45: Fantaſien auf der Wur⸗ 
litzer Orgel. 11: Sage in den Frühling. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Der Kammerchor ſingt. 12: Von Königsberg: 
Konzert. 14: Kinderfunkſpiel. 14.30: Carujo fingt. 14.45: 
Ralſchlcge zur Sippenfor 1 15: Land aus Moor und 
Meer. 15.90: Leichte Ko 15.50: Von Stuttgart: Ans 
der Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn: Länderfußballſpiel utſchland 
gegen Frankreich. 17: Sie wünſchen — wir ſpielen. Ges 
holfen wird vielen! 19: „Lieber Rundfunkonkel ...“ 19.05: 
Zweiter Teil des Wunſchkonzertes. 19.40: Deut 
Sportecho. 20: Dritter Teil des Wunſchkonzerts. 22: Wetter, 
Nachr., Sport, anſchl. Deutſchlandecho. 22.90: Wir bitten 


zum Tanz. 

Breslau. 3: Volksmuſik am Sonntagmorgen. 6: Von 
Hamburg: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: 
Volksmuſik. 8.40: Zeit, Wetter. Nachr. 9: Schallplatt n. 
9.35: Vortrag. 10: Morgenfeier des Reichsarbeitsdienſtes. 
10.50: Nicht lange mehr ift Winter! 11.25 Tage und 
Nächte im Krater des Veſuv. 12: Konzert. 13: Von Berlin: 
Melodie des Frühlings. 14: Nachrichten. 14.10: Für die 
Frau. 14.35: Ruf der Jugend. 14.45: Glückwünſche. 14.50: 

und um den Plattenteller. 15.30: Kinderfunk. 16: Mozar“⸗ 
N 18: Sportereigniſſe des Sonntags. 19: 
Zwiſchen Schinken und Palette. 20: Die Wehrmacht ſpielt 
für das Volk. 22: Nachrichtendienſt. 22.90—24: Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.20: Ein 
Sprechtag. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 10: Morgenfeier des 
Reichsarbeitsdienſtes. 11: Komödien des Abendlandes. 12: 
Konzert. 12.55: Nachrichten. 14: Schachfunk. 14.90: Funk⸗ 
berichte von den Europameiſterſchaften im Eisſegeln in. 


Riga. 14.45: Häuslichkeit und Kultur. 15: Kleines i⸗ 
ſchenſpiel. 15.20: Kabul. Expeditionstage in der Hauptſtadt 
Afghaniſtans. 15:35: imkat ift der Anſicht. 15.50 


5 50: Von 
Stuttgart, aus der Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn: Länder peat 
iptel Deutſchland Frankreich. 16.45: Von Saarbrücken: 
Sonntagnachmittag. 18: Es tönen die Lieder, der Frühling 


kehrt wieder. 18.20: Unſere Hausmuſik. 18.40: Das Stim- 
mungsbarometer. 19.25: Das . Ser 
r das R 


a ri 20.10: Die Wehrmacht ſpielt 
2: Wetter. Nachr., Sport. 22.20: Funkberichte von den 
Europameiſterſchaften im Eisſegeln in Riga. 22.35—24: Vom 
Deutſchlandſender: Wir bitten zum Tanz. 


Montag 


Warſchau. 12.03. 12.40: Schallplatten. 15.15: Unter 
haltungsmuſik. 15.55: Kinderfunk. 16.15: Briefkaſten. 16.0 
bis 16.50: Lieder. 17.05.—17.50: Soliſtenkonzert. 18: Aktuel⸗ 
les, Sport. 18.20—18.45: Konzert. 19: Für die Schützen. 
19.30 20.15: Leichte Muſtk. 20.15: Religisfe Muſik. 20.45: 
Nachr. 21—22: Soliſtenkonzert. 22.30 — 23.80: Leichte Muſik. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter 
für die Landwirtſchaft. Fröhl. Wochenanfang. 10: Grand 


ſchulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Gläd- 
wünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 


Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Norwegiſche Stu- 
dentinnen fingen... 15.45: Von neuen Büchern. 16: 
Mufit am Nachmittag. 18: Die Fürſtenſaga. 18.90: Kleines 
Zwiſchenſpiel. 18.40: Pferdejahrgang 1937. 19: Und jent 
iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Der Lenz iit 
da! 22: Wetter, Nachr., Sport, anſchl. Deutſchlandecho 
22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
Es meldet ſich zur Stelle die ultrakurze Welle! 

Breslau. 5: Frühmuſil. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Morgengymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Frauengymnaſtit. 8.20: Für die Landfrau. 8.30: Rons 
zert. 9.30: Wetter. 11.30: Zett. Wetter. Waſſerſtand und 
Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11.54: ir bean⸗ 
tragen Beihilfen für Grünlandverbeſſerung. 12: Konzert. 
12.15: Der Ze r 14: Nachr., Börſe, Glückwünſche. 
Allerlei — von 2 bis 3. 16: Abenteurer und Kämpfer aus 
vergangenen Tagen. 16.20: Das deutſche Drama, ein Welt⸗ 
anſchauungsdrama. 16.35: Fachbücher — Nebenſache! 
Iwiſchenmuſik. 7.10: Muſit am Nachmittag. 18: Unterhal⸗ 
fungstongert. 18.40: Nachr. 19: Offenes Singen. 19.45: 


Der oberſchleſiſche Zeitfunk berichtet. 20: Nachr. 20.10: Der 


22: Nachrichtendienſt. 22.80.24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 6: Wetter. Schallpl. 6.15: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Konzert. 10: Gemeinſchaftsſendung Königsberg und 

\ 


blaue Montag. 


„ 
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Danzig: Alle Kinder wünſchen. 10.45: Wetter. 10.50: Eis⸗ 
nachrichten. 11.40: Kurznachrichten für den Bauern. 11.50: 
Eierwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nads 
richten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Sinnvolle Wanderausrüſtung. 14.25: Künſtler von Auf. 
15.40: Und nun ſpricht Danzig! 16: Konzert. 17.40: Alis 
Königsberger Gaſtſtätten. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 
19.10: Ruf der Jugend. 19.15: Muſik für zwei Klaviere. 
19.45: Funkberichte von den Europameiſterſchaften im Eis⸗ 
fegeln in Riga. 20: Nachr. 20.10: Kameraden. 20.55: 
Alpenländiſche Volksmuſtik. 22: Nachr. 22.20: Sollen wir 
„ſpartaniſch“ leben? 22.4024: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 12.08-12.40: Polniſche Muſik. 15.1516: 
Schallplatten. 16.3017: Orgelkonzert. 17.15: Schallplatten. 
12.17.50: Beethoven⸗Sonaten. 18: Aktuelles. 18.10: 


Sport. 18.20: Konzert. 18.45: Nachr. 19.20: Konzert und 
Lite rar. Vortrag. 20: Vortrag über Mufik. 20.20-22.30: 
Orcheſterkonzert. 22.45— 23.30: Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Norgenxuf. Wetter 
für die Landwirtſchaft: anſchl. Schallplatten. 6.30: Ay room 
7: Nachr. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seeweiter⸗ 
bericht. 11.90: Gelee Eier — eine ſchmackhafte Süßſpeiſe 
für die Oſtertage. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört. 12: Konzert. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Spielzeug aus zwei Jahr⸗ 
hunderten. 15.45: Frühlingslieder. 16: Muſik am Nach 
18: Cembalomufif, 18.20: Politiſche Zeitungsſchau. 
18.40: And jetzt iſt Feierabend! 19.90: Feuer glühen durch 
die Nacht. MD: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Wir 
bitten zum Tanz! 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. 
Deutſchlandecho. 2.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Gec- 
wetterbericht. 23: Meifter ihres Fachs. 

Breslau. 5: 8 5.30: Wetter. 6: Morgenlied. 
5 anſchl. Gymnaſtik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 


mittag. 


rauengymnaſtik. 8.30: Muſik. 9.90: tter. 11.30: 
eit, Wetter. Waſſerſtand. Marktberichte. 11.5 Neue 
achbücher für den Bauern. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: 
agr., Börje, Glückwünſche. Allerlei — von 2 bis 3 16: 
Kinderfunk: Baſtelſtunde. 16.30: Für die Frau. 16.50: 
Kolonien, Kraftquellen der Völker. 17: Zwiſchenmuſik. 


17.10: Muf am Nachmittag. 18: Konzert. 18.50: Zur Er- 
zeugungsſchlacht. 19: Deutſche im Ausland, hört au 20: 
Nachr. 20.10: Kreuzfidele Muſikanten. 21: Revolution um 
Luther. 22: Nachr. 2.39021: Tanzmuſik. ` 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6.0: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 
8.40: Muff am Morgen. 9.0: Die Hausfrau mitten in 
der Volkswirtſchaft. 10: 7 7 Oeſterreich. 10.45: Wetter. 
11: Franzöſiſcher Schulfunk für die Mittelſtufe. 11.90: Land⸗ 
wirtſchaftsrat Iffloand. 11.50: Milchwirtſchaft. 11.55: Wet⸗ 


ter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Neue Frauenbücher. 14.0: 
Chöre und Biolinmuff. 15.15: Kinderfunk. Oſterhas und 


Oſte rei. 15.40: Konzert. 16.20: Die 9 Erziehung 
m Soldaten. 17.15: Der Jungbauer arbeitet an dentſcher 
Me. 17.85: Dietrich Eckart. 18: Konzert. 19.45: Funt- 
bericht von den Europameiſterſchaften im Eisſegeln in 
Niga. : Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten zum Tanz. 
22: Wetter, Nachr.. Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsihan. 
22.4024: Nachtmuſik auf Schallplatten. 


Mittwoch 


Warſchan. 12.03. 12.40: Konzert. 5 
15.55: Briefkaſten. 16.10: Kinderfunk. 1 17.10: Milis 
tärkonzert. 18: Aktuelles, Sport. 18.90-18.90: Konzert. 
19.20: Vortrag. 29.16.20. 5. Chanſons auf Schallplatten. 
W. 55: Nachr. 21.15: e eee 21.45: Konzert. 2.10: 
Konzert. 223.90: Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: 5 Norgenruf, Wetter 
für die Landwirtſchaft; anſchl. Schallplatten. 6.0: Kons 
dert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 
10.30: Fröhl. Kindergarten. 11: Martin Luſerke erzählt 
von ſeinen Büchern. 11.15: Seewetterbericht. 11 30: Der 
Bauer ſpricht — der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Für 
jeden etwas. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Pimpfe ſingen! 
18.20: Martin Raſchte lict aus ſeinem Roman „Der Wol- 
kenheld“. 18.40: Sportfunl. 19: Und jetzt tit Feierabend! 
19.5: Deutſchlandecho. 20: Kernſprüch. Metier, Nachr. 
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Triokonzert. 


2.10: Kleine bunte Mujit. 20.45: Stunde der jungen Na⸗ 
tion. 21.15: Parademärſche. 22: Wetter, Nachr. Sport. 


2.45: Seewetter⸗ 


tter. 6: Morgen⸗ 
6.30: Konzert. 7: 


22.0: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 
bericht. 23: Tanzmuſik. 
Breslau. 5: Schallplatten. 3.90: We 
lied, Morgenſpruch; anſchl. Gymnaſtik. 


Einl. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 


| 
| 


Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikaliſche Frübſtücks⸗ 
pauſe. 9.30: Wetter. 11.9: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und 
Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11.45: air den 
Bauern. 1 19 242 . 3: Zeit 
Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börſe. Glückwünſche. i 
— von 2 bis 3. 16: Die kluge Bauerntochter, Märchenſpiel. 
16.30: Fräulein ſtud. art. am laufenden Band. 16.40: Ein 
Mädel fliegt ins Baltikum. 17: Zwiſchenſpiel. 17.10: Muſik 
am Nachmittag. 18: Singendes, klingendes Frankfurt! 
18.50: Sendeplan des nächſten Tages. 19: Buntes Brettl. 
19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 20 15: Stunde 
der jungen Nation. 20.45: Konzert. 22: Nachr. 22.20: 
Eee: Monatsbericht von K. Haushofer. 22.40 bis 
24: Tanzmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, platten. 
6.30: Konzert 7: Nachr. 8: orgenandacht. 8.15: Gym: 
naſtik. 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10: Sieben⸗ 
eichen. Hörſpiel. 10.45: Wetter. 11.05: Mutter und ihre 
Kinder. 11.30: Vorbereitungen im ländlichen Obſt⸗ und 
Gemüſegarten. 11.30: Viehwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14.10, Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Schallplatten. 15.30: Praktiſche Winke und Erfahrungs: 
austauſch von einer Hausfrau. 15.40: Unſere Jungmädel. 
16: Ag ir 17.45: Von deutſcher Arbeit. 18: Unfer fins 
ndes, klingendes n 19: Heimatdienſt. 19.10: Ver⸗ 
tenc Früchte — Nachahmung verbeten. 20: Wetter, Nachr. 
2.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Funkberichte von 
den Europameiſterſchaften im Eisſegeln in Rigo- 21: Mit 
einem gemalten Bande. 22: Wetter, Nachr.. Sport. 22.20: 
Weltpolitiſcher Monatsbericht von Karl Haushofer. 2.40 
bis 24: Nachtmuſik. 


6.15: Turnen. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.03—12.40: Schallplattenmuſit von Mozart. 
15.15: Quintett. 16: Brieflajten. 16.20: Kinderfunk. 16.35 
bis 17.05: Oſterlieder aus dem Mittelalter, 17.20-17.50: 
Klavierkonzert. 18: Aktuelles. Nachr. 18.20: Reiſefunk. 
18.23: Konzert. 18.45: Nachr. 19: Hörſpiel. 19.3020: 
Griechiſche Muſik anläßlich des griechiſchen Nattonalfeſtes. 
. 1522.90; Orcheſterkonzert. Nachr. 22. Chorkonzert 
auf Schallplatten. 23.23.30: Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter 
für die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 9.40: Kindergymnaſtik. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Der Baner ſpricht — der Bauer hört. 12: Muſik 
zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nach⸗ 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Frauen am Werk: Die Tänzer 
rin. 15.45: Anton Dvorak. 16: Muſik am Nachmittag. 
18: Violine und Klavier. 18.30: Wie in Afrika regiert 
wird. 18.45: Was intereſſiert uns heute im Sport? 19: 
Und jetzt iſt Feierabend! 19.0: Waffenträger der Nation. 
Bei einer Nachrichten⸗Abteilung des eres. M: Kerns 
pruh, Wetter. Nachr. 20.10: Zeitgenöjliihe Kammermuſik. 
21: Anilin. 22: Wetter. Nachr., Sport, anſchl. Deutſch⸗ 
5 22.45: Seewetterbericht. 23: Schumann — Beet⸗ 
oven. 

Breslau. 5: Schallplatten. 
lied, Mor 


richten. 


6: en 


Muſik am N 18: Blasmuſik. 18.50: Marktberich 
kaliſche 1 19.15: Das Opfer 

6: Der Zeitfunk berichtet (die Art der 
wird am Vortage bekanntgegeben). 20: Kurz⸗ 
Er 20.10: Großes Unterhaltungskonzert. 22: 
eſſe von Paleſtrina. 23—24: Untethaltungs⸗ 


von regel. 
Veranſtaltan 
bericht vom 

Nachr. 22.25: 
konzert. 


6.15: Turnen. 


13: Nachr., Bund Taten. hn 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer un 


ZN 


ige. 
17.50: Spielgemein⸗ 
imatdienſt. 


ſchaften in Oſtpreußen. 
H chr. 20.10 


19. 10: Beethove 


Nachr., Sport. 


Die ichte un Nationalhymnen. 2: 
2 A e a 2.40.24: 


h as Bewußtſein vom lebendigen Reit. 
Unterhaltungskonzert. 5 
Freitag 


Warſchau. 12.03—12.0: Kammermuſik. 15: Nachr. 15.05 
bis 15.45: Chorkonzert. 16—18: Religiöſe Muftk und Got- 
tesdienſt. 18.10 — 19.20: Schallplatten. 19.40: e 
20. 10: P EE E E HAEA TAS gesch Matthäus⸗Paſſion 
von Bach. 22.15-22.50: Paſſionsge e. 

Deutſchlandſender. 6: Konzert. $: Schall, latten. 10: Dy 
olde Kunſt. 11: Erwachen der Erde. 11.15: Seewetter. 

richt. 11.90: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: 
Muſik am Mittag. 14: Allerlei — von 2 bis 3. „15: 
Kammerfonaten von 5 J. Fr. Biber. 15.30: Von deut⸗ 
ſcher Arbeit. 16: Mujit am e 18: gate So⸗ 
naten und Lieder. 19: Buntes Farbenſpiel. 20: Bie großen 
deutſchen Sinfoniker. 21.90: Der Tod des Malers Matthias 
Grünewald. Hörſpiel. 22: Wetter, Nachr. Sport 2.0: 
Länderkampf im Kunſtturnen Deutſchland Finnland. 2.80: 


Nachtmuſik. 

weh 5: Volksmuſik. 5.30: Wetter. 6: Konzert. 8: 
Volksmufik. 8.50: Nachr. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.90: 
Einkehr und Ausblick. 10: Kammermufik. 1040: Jeland. 
eiſiger Fels im Meer. 11: Luſtiges Singen im Ir fling. 
12: Konzert. 14: Nachr. Allerlei — von 2 his 8: 15: Ger 
ſchichte vom Karpfen und der Rotfeder. 15.20: Lieber. 
15.50: Ein Mädchen weint. 16: Konzert. 18: Einführung 
zum 1. Alt „Paleſtrina“. 18.15: „Paleſtrina“. 22.20 bis 
2.90: Nachrichten. 

Königsberg. 6: Konzert. 9: Chriſtl Morgenfeier. 12. 
Konzert: 16: Konzert. 17.15: Die Geſchichte einer Mutter. 
18: Schallplatten. 19.15: Geſpräche von R. Huch. 19.5: 
Ernſte Geſänge von Johannes Brahms. 29: Konzert. 2 
Wetter. Nachr. 22.20: . piga Y im Kunſtturnen Finn⸗ 
land Deutſchland (Aufnahme). 40—24: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 12.05-12.40: Leichte Mut. 14.90. 15: Kinder 
hörſpiel. 15.15: Grieg: Konzert auf Schallplatten. 16: 
Nachr. 16.15: Serenaden und Nocturnes. 1717.0. Relta 
iöſe Muſik. 18.10: Gottesdienſt. 19: Für die Polen im 
Ausiand. 19.25: Konzert. 29.45: Nachr. 21: Soliſtenkonzert. 
22: Vorleſung und Konzert. 22.45 23.30: Neligisſe Mufik 
auf Schallplatten. z v 


Nachr. 
röhl. Kindergarten. 
ftern im fremden Land. 

der Bauer hört. 12: Konzert. £ 

— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börjenber 


2 
andecho. 


Wetter. 6: Morgen 
6.30: Konzert. 7: 


orgen. 
kindergarten. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Markt» 
berichte des Reichsnährſtandes. 12: Konzert. 14: N 
Börje, Glückwünſche. Allerlei — von 2 3. 15: 
in Zeitſchriften. 15.20: Lieder. 15.45: Worte, an denen 
Deutſchland wuchs. 16: Froher Funk für alt und jung. 
18: Der große Auftrag. 18.20: Kamerad, wo bift du? 18.0: 
Die Welt im Umbruch. 18.50: N er des nächſten 
Tages. 19: Die Woche Bun aus! 19.45: Tonbericht vom 
Tage. 2): Kurzbericht vom Tage. 20.10: Fahrt ins Blaue. 


Schallplatten. 6.15: Turnen. 
onz 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: 
aſtik. 8.40: Muſit am Morgen. 9.99: Kurze Berichte für 
die Küche. 10.45: Wetter. 11.30: Der Jungbauer arbeitet 
an deutſcher Scholle. 11:50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und e 14.15: Sollen wir geſunde Kinder 
vorzeitig einſchulen? 14.25: Kleine Muſik. 15.30: Es war 
ein Deutſcher ... 16: Froher Klang für alt und jung. 
18: Sportfunk — Sportvorſchau. 18.10: Schmackoſter. Green, 
oſter. 18.40: Heimatdienſt. 18.43: Veſpermuſtk. 19.0 
Frontſoldaten. Kamerad — ich rufe dich. 20: Nachr. 20. 10: 
roßes Unterhaltungskonzert. 22: Nachr., Sport. 22.0: 
else von den 5 im Eisſegeln 
n Riga päten Abend. ) 


Nachr. 


. 22.9524: Tanzmufik zum 


Ar. 


Aus Stadt 


* 


Sonnabend, den 20. Mars 1937 


Wie Ehriſten rechuen 


Joh. 12, 1—8. 


Es iſt ganz nach Weiſe der Weltkinder 
gerechnet, wenn Judas murrt, daß die 
teure Salbe, mit der Maria Jeſum ge⸗ 
ſalbt hat, nicht zu Gelde gemacht worden 
iſt. Dabei verſteht der Teufel es ſehr gut, 
ſich ein frommes Mäntelchen umzuhän⸗ 
gen, wenn Judas hinzufügt, das Geld 
hätte den Armen gegeben werden können. 
Gleichviel, ob das fein Ernſt war oder 
nur ein Vorwand, das Verhalten des 
Judas iſt das des kraſſeſten Materialis⸗ 
mus, der das Tun der Maria nach Geld 
abſchätzt. Chriſten rechnen anders. Man 
n freilich auch heute noch ſolche Rede 
hören, wozu Kollekten und Kirchenbei⸗ 
träge? Wozu gar Heidenmiſſion und 
dergleichen? Iſt es nicht richtiger, alle 
verfügbaren Mittel zu ſozialen Wohl⸗ 
fahrtszwecken zu verwenden? Wer ſo 
redet, merkt gar nicht, wie nahe er denen 
ſteht, die die Kirchengebäude für unzeit⸗ 
gemäß halten und lieber Kinos für das 
Volk daraus machen. Nein, Chriften 
rechnen anders. Das iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der ſozialen Not zu ſteuern 
ihnen Pflicht der Liebe iſt, ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Jeſus ſagen kann: „Arme 
habt ihr ja allezeit“, d. h. wohltun könnt 
ihr und werdet ihr allezeit. Aber er 
nimmt zugleich das Tun der Maria in 
Schutz. Für Chriſten iſt es ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, ihre Mittel zu geben zur 
Verherrlichung und zum Dienſt Gottes. 
Sage niemand: das belaſtet uns ja 
doppelt! Für ſoziale Zwecke ſollen wir 
geben und dann auch noch für die Kirche 
und ihre Arbeit? Ganz recht. Das ſollen 
und müſſen wir, wir haben dazu ja auch 
ein Recht, denn wir haben vom Herrn 
doppelt empfangen: zu allem irdiſchen 
Gut, es ſei viel oder wenig, die himm⸗ 
liſchen Segnungen in geiſtlichen Gütern, 
von denen Epheſer 1 ſpricht. So ſind wir 
nicht nur ſchuldig, den Armen zu geben, 
was der Armen iſt, ſondern auch Gott 
zu geben, was Gottes iſt. Man ſoll jenes 
tun, und dieſes nicht laſſen. Alſo laßt 
uns offene Hände haben für alle Erden⸗ 
not, aber auch für alle Angelegenheiten 
unſeres Herrn und ſeines Evangeliums. 
Solches n macht nicht arm. Einen 
fröhlichen Geber hat Gott lieb. 


i D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 19. märz 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.56, Sonnen⸗ 
untergang 18.04; Mondaufgang 10.51, Mond⸗ 
untergang 2.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. März -+ 2,75 
Meter. à 

Wettervorherſage für Sonnabend, 20. März: 
Heiter bis wolkig, trocken und recht mild; 
ſchwache Winde aus wechſelnden Richtungen. 


Teatr Wielki 


Freitag: Sinfoniekonzert mit Lance Doſſor 

Sonnabend: „Maskenball“ : 

Sonntag, 15 Uhr: „Der Vogelhändler“; 20 Uhr: 
„Manon“ 


Kinos: 
Apollo: „Blonde Carmen“ (Deutſch) 
Gmiazda: „Der ſchwarze Engel“ 
Metropolis: „Die Gezeichnete“ (Engl.) 
Sionce: „Beſatzung“ 
Sfinks: „Aufforderung zum Tanz“ 
Swit: „Schwarze Roſen“ (Deutſch) 
Wilſona: „Laune der Pompadour“ (Deutſch) 


Am Sonnabend, dem 13. d. Mts., fand die 
Eröffnung des Magazins 
eleganteſter Damenwäſche, Trikotagen u. a. unter 
der Firma „Eſte“, Eigentümerin Michalina 
Sterczewſta, Poznan, ul. Pierackiego 18 (früher 
Neumann), ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit iſt 
hervorzuheben, daß die Einrichtung des Ge⸗ 
ſchäfts wie auch das Aeußere guten Geſchmack 
verrät. Dieſer neue Geſchäftsplatz iſt beſonders 

den Damen zu empfehlen. 

Zu bemerken iſt noch, daß Frau M. Sterczew⸗ 
ffa die Schweſter der Inhaberin des bekannten 
Geſchäfts „Centrala Ponczoch“, Al. Marſz. Pil- 
ſudſtiego 4, iſt, die durch ſechsjährige fleißige 
Arbeit das Vertrauen ihrer Kunden erworben 
hat. ; R. 798. 
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Wichtige Finanzerlaſſe 


Keine Selbſtentwertung von Stempelmarken 


Das Finanzminiſterium hat durch beſonderes 
Rundſchreiben ausführliche Erläuterungen über 
die Entwertung von Stempelmarken auf Ge- 
ſuchen und amtlichen Zeugniſſen durch Antrag⸗ 
ſteller und Beamte erlaſſen. Insbeſondere wird 
betont, daß Stempelmarben auf Geſuchen nicht 
vom Antragſteller ſelbſt entwertet werden 
ſollen, weil dadurch die Feſtſtellung erſchwert 
wird, wie die Marke vor der Entwertung aus⸗ 
geſehen hat, und den Verdacht erwecken kann, 
daß die Marke nachgemacht oder umgewandelt 
oder daß von 
gegangenen Entwertung entfernt worden ſind. 
Dagegen iſt das Lochen der Stempelmarken nach 
ihrem Erwerb und vor dem Aufkleben in der 
Weiſe ſtatthaft, daß die Lochreihen Kennbuch⸗ 
ſtaben der den Antrag ſtellenden Firma bilden. 
Hat aber der Antragſteller eine Stempelmarke 
auf einem Geſuch z. B. dadurch entwertet, daß 
ſie mit Tinte ſo durchkreuzt wurde, daß ſich die 
Endpunkte der Linien außerhalb der Marke be⸗ 
finden, dann iſt dadurch eine Anfechtung einer 
ſolchen Marke noch nicht begründet. Erſt wenn 
der Verdacht beſteht, daß die Marke nach⸗ 
gemacht oder umgewandelt iſt oder daß von ihr 
die Zeichen einer voraufgegangenen Entwertung 
entfernt wurden, ſoll das Finanzamt, von dem 
dies bemerkt wird oder das eine entſprechende 
Benachrichtigung von einem anderen Staats⸗ 
amt erhält, die betreffende Marke zur Anter⸗ 
ſuchung geben, deren Ergebnis über das wei⸗ 
tere Verfahren entſcheidet. 


Gewerbeſteuerfreiheit für Fiſchfang 

Auf Grund des Artikels 39 des Geſetzes über 
die ſtaatliche Gewerbeſteuer hat das Finanz⸗ 
miniſterium mit Gültigkeit vom 1. Januar 
d. J. den beruflich und gewerblich als aus⸗ 
ſchließliche oder vorwiegende Landwirtſchafts⸗ 
weiſe betriebenen Fiſchfang von der ſtaatlichen 
Gewerbeſteuer befreit, und zwar in der Form 
der Gewerbeſcheine wie auch in der Geſtalt der 
Umſatzſteuer. Zugleich klärt das Finanzmini⸗ 


ihr die Zeichen einer vorauf⸗“ 


| 
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ſtücksſteuer in Frage. 


ſterium darüber auf, daß dieſe Befreiung nur 
Perſonen betrifft, die eigene oder gepachtete 
Fiſchwirtſchaften führen. Dagegen gilt der 
Einkauf von Fiſchen in geſchloſſenen Gewäſſern 
gegen eine beſtimmte Pauſchalſumme, mit dem 
Fangrecht in einer vertraglich feſtgelegten Zeit, 
im Sinne des in dieſer Angelegenheit erlaſſe⸗ 
nen Rundſchreibens, nicht als Führung einer 
Fiſchwirtſchaft. 


die Ausgleichsſteuer 


für die Landgemeinden 

In Nr. 16 des „Dziennik Uftam“ iſt das 
Geſetz vom 27. Februar d. J. über die Aus⸗ 
gleichsſteuer der Landgemeinden veröffentlicht 
worden. Dieſe Steuer wird von den Perſonen, 
die die ſtaatliche Boden⸗, Gewerbe⸗ und Grund» 
ſtücksſteuer zahlen, zur Deckung der Fehlbeträge 
erhoben, die ſich aus der Aufſtellung der ordent⸗ 
lichen Einnahmen und Ausgaben der Gemein⸗ 
den ergeben. Die Geſamtſumme der Ausgleichs⸗ 
ſteuer, die die Summe der erwähnten Fehl⸗ 
beträge nicht überſteigen darf, unterliegt in 
jeder Gemeinde der Teilung unter die einzelnen 
Steuerzahler. Als Veranlagungsgrundlage der 
Ausgleichsſteuer wird folgendes angenommen: 
Bei den Zahlern der ſtaatlichen Bodenſteuer 
gilt die Steuer, die nach den Vorſchriften der 
Notverordnung des Staatspräſidenten vom 
4. November 1936 betreffs der Abänderung der 
Vorſchriften über die ſtaatlichen Grundſteuern 
entfällt, aber ohne einen beſonderen Zuſchlag 
und auch ohne die in Artikel 7 und 8 der ge⸗ 
nannten Notverordnung vorgeſehenen Erleich⸗ 
terungen. Bezüglich der Zahler der Gewerbe⸗ 
ſteuer gilt der Preis für die Gewerbeſcheine 
und Regiſterkarten. Bei den Zahlern der 
Grundſtücksſteuer kommt die Höhe der Grund⸗ 
Das Geſetz tritt am 
1. April d. J. in Kraft und verliert ſeine Gül⸗ 
tigkeit am 31. März 1939, ift alfo für die Dauer 
von zwei Jahren berechnet. 


Der Schmuck des Ostertisches sind die natürlichen 


Krim - und Kaukasus-N EINE 


Tischweine weiss u. rot, sowie Dessertweine süß und halbsüß. 
Zu haben in erstklassigen Weinhandlungen und Restaurants 


Vortrag über Rafienhygiene 


Profeſſor Dr. Martin Staemmler von 
der Breslauer Univerſität hielt am geſtrigen 
Donnerstag in der Aula des Schillergymna⸗ 
ſiums im Rahmen des Deutſchen Naturwiſſen⸗ 
schaftlichen Vereins einen hochintereſſanten 
Vortrag über „Die Bedeutung der Ausleſe in 
der Natur und für das Volk“. 


Es iſt unmöglich, in einer kurzen Beſprechung 
auf die Fülle der Gedanken einzugehen, 
die der Vortragende bot. Nachdem er ein an⸗ 
ſchauliches Bild der Ausleſe im der freien 
Natur, die durch den Kampf ums Daſein be⸗ 
bedingt iſt, gegeben hatte, kam der Redner 
auf die Anwendung der biologiſchen Natur⸗ 
geſetze auf die Fortpflanzung des Menſchen zu 
ſprechen und wies darauf hin, daß es ſich dabei 
natürlich um eine jinngemäße An wen⸗ 
dung handeln müſſe. 


In den Anfängen der Menſchheitsgeſchichte 
war auch der Menſch einer natürlichen Ausleſe 
unterworfen. Das Zeitalter der Ziviliſation 
mit ſeinen liberalen Anſchauungen brachte 
Degenerationen mit ſich und war eine recht ſtark 
ausgeprägte Gegenausleſe. Wohl geht das 
Streben der Völker im allgemeinen dahin, ge- 
junde und begabte, charakterfeſte und anſtändige 
Menſchen heranzubilden, aber darüber hinaus 
hat jedes Volk das Recht, ſich ein für feine 
Lebensbedingungen verbindliches Ziel der Aus- 
leje zu ſetzen. Im nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland ijt man daran gegangen, die erb- 
biologiſche Ausleſe durchzuführen. Das 
geſchieht in erſter Linie durch eine Bekämp⸗ 
fung der Gegenausleſe, für die eine be⸗ 
ſondere Geſetzgebung zur Verfügung ſteht. Da 
iſt das Geſetz zur Verhütung erbkranken Nach⸗ 
wuchſes und das Ehegeſundheitsgeſetz, da ſind 
die Nürnberger Geſetze über das Verbot von 
Ehen mit fremdraſſigen Menſchen. Fragen der 
ſozialen Fürſorge werden von neuen Geſichts⸗ 
punkten behandelt. Es geſchieht alles, um dem 
deutſchen Volke eine große und geſunde Zukunft 
zu gewährleiſten. 


Der Vortragende, der vor kurzem in das 
Raſſenpolitiſche Amt in Berlin berufen worden 
ift, ſprach überaus intereſſant und war jo klar 
und anſchaulich in ſeinen Gedankengängen, daß 
ihm jeder folgen konnte. Stürmiſcher Beifall 
dankte dem Redner für jeine ausgezeichneten 
Ausführungen 


| 


Der Vortrag war außerordentlich ſtark be- 
ſucht, ein Zeichen für das lebhafte Intereſſe, 
das die Poſener Deutſchen für ein völkiſch ſo 
wichtiges Problem bekundeten. ir. 


Kirchenſammlung am Palmſonnlag 
Die Sammlung nach dem Gottesdienſt am 
Palmſonntag gilt der Arbeit des Evangeliſchen 
Preßverbandes in Polen. Mit ſeinen Zeit⸗ 
ſchriften und ſonſtigen Veröffentlichungen ver⸗ 
ſucht der Evangeliſche Preßverband die Not der 
Diaſpora unſeres Landes zu überwinden und 
ſeeliſche Hilfe zu leiſten. Die mit ihm in Ju- 
ſammenhang ſtehende Volksbildungsabteilung 
dient der Feiergeſtaltung in den Gemeinden, 
u. a. auch in den Kirchenchören. Der Evange⸗ 
liſche Preßverband, der ſein Ziel darin ſieht, 
jeder, auch der kleinſten, Kirchgemeinde helfend 
und beratend beizuſtehen, erbittet dazu ſeiner⸗ 
ſeits Handreichungen von der Gemeinde durch 
die Kollekte am Palmſonntag. pz. 


Schäudung des Halbdorffriedhofs 

Der Halbdorf⸗Friedhof (alte Kreuzkirchhof) 
war in der Nacht zum Dienstag wieder einmal 
der Schauplatz einer ſchändlichen Verwüſtung. 
Am ſog. Hindenburg⸗Platz wurden 15 Grab⸗ 
mäler auf das ſchwerſte beſchädigt. Die Buben⸗ 
hände hatten fih ſchwerer Hämmer u. dergl. bes 
dient. Es iſt anzunehmen, daß es ſich um einen 
gemeinen Racheakt von Perſonen handelt, die 
auf dem Friedhof nächtigten. 

Der Verdacht lenkt ſich auf ganz beſtimmte 
Burſchen, die in letzter Zeit auf dem Friedhof 
mit Leimruten den Vögeln nachſtellten, die in 
großen Scharen den Kirchhof bevölkern. Die 
Vogelſteller waren dabei wiederholt überraſcht 
und vom Friedhofsaufſeher vertrieben worden. 


Generalveriammlung 
im Schwimmverein 
Am Sonnabend, 20. März, hält der Schwimm⸗ 
verein im Deutſchen Haus ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Die Mitglieder werden gebeten, 
zu dieſer Sitzung unbedingt zu erſcheinen. Die 
Sitzung beginnt ohne Rückſicht auf die Anzahl 
der Mitglieder pünktlich um 8 Uhr abends. 


Männer-Turnverein 
Es wird nochmals darauf aufmerkſam ge: 
macht, daß ab heute die Uebungsſtunden in der 
Turnhalle der Schiller⸗Volksichule, Waly Jana 
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Manner der Arbeit, es hat sich bewährt: 
Suppe ist kräftig, schmackhaft und nährl! 

Wer sich als Leibgericht oll Suppe wählt, 
fühlt seinen Körper zur Arbert gestāhit, 


Nr. 3, abgehalten werben. Heute turnen die 
Emil - Klo: Riege (ältere Turner) von 7 bis 
8 Uhr, Turner und Turnerinnen von 8 bis 1410. 
Da bereits die Uebungen für das diesjährige 
Gau⸗Wetturnen durchgeübt werden, müſſen alle 
aktiven Turner und Turnerinnen vollzählig em 
ſcheinen. 


Bar-Reſtaurant Dawidowifi 


Als vor einigen Monaten das Haus in der 
Pierackiego 17 eine Bretterverſchalung er⸗ 
hielt, da war es allgemeines Stadtgeſpräch, 
daß die Brüder Dawidowſti die Abſicht häi- 
ten, einen Umbau ganz großen Stils vorzu⸗ 
nehmen. In der Nacht zum Donnerstag fiel 
nun diefe Bretterverſchalung und zum Bor- 
ſchein kam eine Faſſade, wie ſie in Poſen bis⸗ 
her einzigartig daſteht. Die Gerüchte hatten 
recht behalten. Die mit geflammten gelbbrau⸗ 
nen keramiſchen Platten belegte Faſſade 
macht einen freundlichen, architektoniſch felter 
gediegenen Eindruck. Die das ganze Straßen⸗ 
bild belebende Ausführung kann als eine er⸗ 
freuliche Neuheit für en bezeichnet wer⸗ 
den, zu der Architekt und Bauherr zu be 
glüchwünſchen find. N 

Auf demfelben künſtleriſchen und geichmad: 
vollen Niveau befindet fih das am gettrigen 
Donnerstag dem Publikum übergebene In⸗ 
nere, das ein Bar⸗Reſtaurant in neuzeit⸗ 
lichem, in allen Einzelheiten harmoniſch ab- 
geſtimmtem Stil beherbergt. Poſen ift dami! 
durch eine gemütliche Gaſtwirtſchaft bereicher! 
worden, die außerdem den Vorteil beſitzt. 
daß ſie über eine Stehbier⸗ und Imbißhalle 
für eilige Geſchäftsleute verfügt, wie ſie bis⸗ 

in Poſen in dieſer Aufmachung nicht be 
tanden hatte. : 

Bei der geſtrigen Eröffnungsfeier wurde 
den Brüdern Dawidowſki in zahlreichen 
Reden uneingeſchränktes Lob für die Neu⸗ 
ſchöpfung zum Ausdruck gebracht. Dabei wur⸗ 
den den Beſitzern, die im Fleiſchergewerbe 
der Wojewodſchaft an führender Stelle ftehen, 
die beiten Wünſche für ein weiteres erfolg: 
reiches Arbeiten übermittelt. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die zu einem Reſtauranf 
erweiterte Frühſtücksſtube die ſich ſchon im⸗ 
mer großen Zuſpruchs erfreute, weiter gern 
von den Poſenern aufgeſucht werden wird. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Schroda 1 
t. Hengſttörung. Die diesjährige Hengitlörung 


im Kreiſe Schroda ift für den 24. März angeſetzt. 


Alle im Privatbeſitz befindlichen Hengſte im 
Alter von drei Jahren und darüber ſind um 
10 Uhr vormittags auf dem Viehmarkt am 
Städt. Schlachthaus vorzuführen. Sämtliche 
vorhandenen Papiere, wie Urjprungszeugnis- 
früheres Anerkenntniszeugnis uſw., find mitzu 
bringen. Befreit von der Vorführung ſind be⸗ 
reits angekörte Hengſte der Gruppe I, deren 
Körungsfriſt noch nicht abgelaufen iſt. Diefe 
müſſen aber zur Eintragung angemeldet werden. 
Für nicht angekörte Hengſte ift eine jährliche 
Gebühr von 50 Zloty zu entrichten; ſie dürfen 
nicht zum Decken verwendet werden. Ferner 
fei darauf hingewieſen, daß dreijährige und 


Aus der Geſchäftswelt 

Zwiſchendurch mal etwas anderes! 22 Sorten 
aus dem reichhaltigen Knorr⸗Suppenſortiment 
bieten Ihnen eine Auswahl, die es ermöglicht. 
jeden Tag eine andere Suppe zu kochen. Gerade 
jetzt bei der naßkalten Witterung iſt eine gute 
Suppe der Hauptbeſtandteil jedes Mittag⸗ und 
Abendeſſens und verleiht dem Körper die Ge 
ſundheit erhaltende Wärme. Jedes Geſchäft iſt 
mit Knorr ⸗ Suppen reichlich verſehen. Sie 
brauchen nur Ihre Wahl zu treffen. Sei es 
nun die pikante „Ochſenſchwanz⸗Suppe“ oder die 
„Angariſche“, der Geſchmack jeder Knorr -Suppe 
wird den feinſten Gaumen befriedigen. Wenn 
Sie dem „Herrn des Hauſes“ etwas ganz Be⸗ 
ſonderes bieten wollen, ſo geben Sie zu dunklen 
Knorr = Suppen noch einen Schuß Rotwein zu. 

: R, 792, 


ältere Hengite bis zum 1. April jeden Jahres 
dem zuſtändigen Gemeindeamt zu melden ſind. 
Ebenſo iſt der Verkauf oder das Eingehen 
dieſer Tiere innerhalb von 14 Tagen anzu⸗ 
melden. Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften tft 
mit empfindlichen Strafen bedroht. 


Liſſa ` 


Achtung! 
Deutihe Eltern aus Lifa und 
Umgegend 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß alle 
Kinder, die im Jahre 1937 das 7. Lebensjahr 
vollenden, zur Schule angemeldet 
werden müſſen. Der Termin für die Anmel⸗ 
dungen — gewöhnlich drei Tage anfangs April 
— wird noch in der Tagespreſſe bekanntgegeben. 
Es ift unbedingt notwendig, daß Eltern, die 
ihre Kinder in die deutſſche Private 
ſchule ſchicken wollen, fih ihon jetzt darüber 
klar werden, da Meldungen nach Ablauf des 
Termins nicht mehr berückſichtigt werden 
können, zumindeſtens aber mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden find. Meldungen für Ume 
ſchulungen von Kindern in eine deutſche 
Privatſchule, die ſchon eine andere Schule Des 
ſucht haben. müſſen auch in dem von der Be- 
hörde gegebenen Termin getätigt werden. In 
beiden Fällen iſt darauf zu achten, daß die Neu⸗ 
anmeldungen oder Ammeldungen bei dem 
Schulleiter der zuſtändigen ſtaatlichen Volks⸗ 
ſchule perſönlich möglichſt mit einem ſchrift⸗ 
lichen Antrag einzureichen ſind. Hierbei muß 
vermerkt werden, in welche Schule das Kind 
an=- oder umgemeldet werden ſoll. 

Es wird allen Eltern, die ihre Kinder in die 
hieſige deutſche Priwatſchule ſchicken wollen, 
dringend geraten, ſich vorher noch bei dem 
Leiter der Peſtalozziſchule über alle 
ſtrittigen Fragen genaue Auskunft einzuholen. 
Dortſelbſt können auch die ſchriftlichen Beſchei⸗ 
nigungen, die für die Meldungen nötig find, ab⸗ 
geholt werden. 


Nawitſch 

— Senſationelle Verhaftung. Am Mittwoch 
nahmen zwei Beamte des Inſpektorats für Be⸗ 
kämpfung von Finanzvergehen aus Poſen mit 
Beteiligung der Staatspolizei in der hieſigen 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am dritten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

Tagesgewinn 3000 Zi; Nr. 9682. 

10 000 31.: Nr. 546. 

5000 31.: Nr. 35 250, 52 146, 85 048, 85 966. 

2000 Z1.: Nr. 86 728. 

1000 31.: Nr. 29044, 46059, 49 586, 69 927 
90 296, 150 738, 173 405. s 
Nachmittagsziehung: 

Nr. 80 530. 

15000 3t.: Nr. 188 280. 

10 000 3L: Nr. 30 383, 50 210. 

5000 31.: Nr. 110 609, 173 976. 

2000 3L: Nr. 1799, 182 802. 

1000 31.: Nr. 24561, 30 197, 38,617, 97 241 
101 437, 126 141, 138 357. 


20 000 31: 


= Doener Tageblatt « 
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Großhandlung des Spiritusmonopols, A Gie⸗ 
tas eine Reviſion vor. Sämtliche Bücher der 
Firma wurden beſchlagnahmt und aufs Finanz⸗ 
amt geſchafft. Die Buchhalterin wurde auf dem 
Polizeipoſten einem Verhör unterzogen und der 
Beſitzer verhaftet. Die Unterfuhung läuft 
noch, weshalb nähere Einzelheiten nicht zu er⸗ 
langen waten. t 

— Kampf der Rübenwanze, Die Zuckerfabrik 
Görchen veranſtaltet am Montag. 22. d. Mts., 
um 11 Uhr vorm. im Tonfilmkino „Promien“ 
einen Vortrag über die Bekämpfung der Rüben⸗ 
wanze. Hierbei werden auch Lichtbilder gezeigt. 
Der Eintritt zu dieſem für jeden Bauern wich⸗ 
tigen Vortrag iſt frei. 


Krotaſchin : 

$ Holzverkauf. Am Dienstag, dem 23. März, 
vormittags 10 Uhr findet im Saale des Hotels 
„Wielkopolfki“ eine Verſteigerung von Nutzholz 
aus der Stadtforſt ſtatt. Zum Verkauf gelan⸗ 
gen größere Poſten Kiefern. Eichen und Birken 
vom Kaäͤhlſchlage. 


Ditromo i 

fk. Landfrauenverſammlungen. Die Cand- 
rauen der Ortsgruppe Schwarzwald der 

eſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
anden ſich in dieſen Tagen bei Schoen in Ko⸗ 
owſkie zu einer erſten Frauenverſammlung 
ein. Der Vorſitzende Gonſchorrek konnte eine 
ſtattliche Zahl von Landfrauen begrüßen. Be⸗ 
zirksgeſchäftsführer Witt⸗Oſtrowo ſprach ein- 
gan s über Zweck und Ziel dſeſer Zuſammen⸗ 
ünfie, worauf Fräulein Ruth. Bulle einen 
Vortrag über Waſchen und Waſchmittel hielt. 
Zur Vertrauensdame wurde Frau Schoen. Ko⸗ 
towjfie, gewählt. Eine ähnliche Verſammlung 
fand am gleichen Tage in Honig im Konfir⸗ 
mandenſaal ſtatt, wo Fräulein Moſch Ver⸗ 
trauensdame wurde. In beiden Verſammlun⸗ 
pe wurde der Munich laut. recht bald wieder 
erartige Zuſammenkünfte der Landfrauen zu 
veranſtalten. 


Dobrzyca 
fk., Verkauf der Synagoge. Die hieſige Syna- 
Rane ijt von dem Kaffeefabrikanten Roman 
lorczyk von hier für den Preis von 8000 Zt. 
gekauft worden. ; 


Überfheiftswors (fend) 2 un W Orojhen 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- ——— 8 
Offertengebühr für chißrierte Anzeigen 80 


7 EEE | Don 
4 Verkäufe X n a > eee Vornehme 
rüm Schirme, 
Schare, Streichbleche, Strümpfe Altenmappen. Damen- 
Aningen u. Sohlen, 9 Sämtliche hite 
edergalanterie 


aus Lokomotiv⸗Bandagen⸗ 
ftaht geſchmiedet, 


2 ſowie 
ſämtliche Erſatzteile 
für Geſpannpflüge, Motors 
flüge, Anhängepflüge und, 


Dampfpflüge, 
liefert wie bekannt, billigſt 
Landwirtſchaftliche Seiden- Strümpfe,. 
Zentralgenoſſenſchaft || macco- Strümpfe, 
Spoldz. 2 ogr. odp. due d'eroſſe. Woll 
Poznan. ftrümpfe, Wolle mit 
Seide. Kinderſt ie, 
File diecoſſe mit Seide, 
moderne rren · Socken. Damen- 
Damen- e 
und veinenhaus 
derrenhüie und Wäſchefabrit 
Strümpfe Poznan 
1 Hauptgeſchäft: 
rikotagen Stary Rynek 76 
Handschuhe Pema i Rynek 76 
Krawatten Telefon 1003 
Schals Abteilung: 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 65. 


ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1788 


— —— 


wirklich billig. 


aparter Aus führ ng 
Baumgart, 
Poznaß, Wrocla wfka 31 empfiehl 


‚Hela‘, Mödesalon 
Poznan, Wiella 19. 
( N 1 
ahrrader 
Motorrad I gieſ ge Auswahl erſitl. 
„Phänomen Sabrifate 
m. Sachs- Motor 2.75 PS, Jandy, 
2 Ganggetriebe, elektr, | Szkolna 3, gegenüber 
Licht, steuerfrei. Regi- Stadtkrankenhaus. 
strierung wie Fahrrad. m 
r Mc ss e a a aaae 
WUL-GUM 
Lern r Masch inen- 


Wielkie Garbary 8. 


Zylinder- 
Motoren- 
Auto- 


Wagen- | 
Staufier- fette 


Zu OST ER N 
bietet lhnen 
dıe Firma 


Standar 


billigst 
Woldemar Günter 
Landw Hasehinen - Bedaris 
artikel — Oele und Fette 
Poznan, 
Sow, Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


Stary Rynek 54 


Damenstrümpfe, 
Herrenartikel, 


preiswert und gut. 
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[APOLLO] 


Ein erhabenes Drama menschlicher Leidenschaften 


STADT ANATOL 
unter der Regie von Wiktor Turjqanski. 
Gus’ao Fröhlich, Brigitte Horney, Fritz Kampers u. Harry Liedtke. 


Heute, Freitag, zum letzen Mal „Ronde Carmen“ mit Martha Eggerth 
„ h f 


Sees, 
METROPOLIS | 4h Horgen, Sonnabend, dem 20. d. Mis. 


„DON BOSKO“ 


Dieser Film erscheint in Polen unter dem hohen Schutz des 


im Sontag dem 21. & Its, besondere Yorstellung um 3 Uhr nat“ mittags. 
beute, Freitag zum letzion Male „D.e bezeichnete mii Kay Franels 
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neueſter Modelle, eigener 


Vorfü rungen 5—7—9. 
Nb Morgen, 
So mabend . d. 20. d Mis. 


In den Hauptrollen: 


ein Film religöser Erlebnisse 


Kardinal Primas Dr. Hlond und unter 
dem Protektorat der Ka holischen Aktion. 


Inowroclaw 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. Auf der 
am Sonnabend abgehaltenen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde gegen den Anſchluß des 
Kreiſes Inowrockaw an die Wojewodſchaft 

ommerellen Einſpruch erhoben, worauf ſich am 

ontag eine Abordnung von vier Stadtverord⸗ 
neten nach Warſchgu begab um bei dem M- 
niſterpräſidenten Stawoſ⸗Skladkowſki und bei 
den geſetzgebenden Körperſchaften zu vermitteln. 
Ferner wurde bekanntgegeben, daß die Stadt⸗ 
verwaltung ſich um N der Polizei 
bemühl hat, die für fait 40 000 Einwohner nur 
über 24 Poliziſten verfügt, daß dieſer Antrag 
aber von der Wojewodſchaftspolizeibehörde ab⸗ 
gelehnt wurde. 


Strelno 


ö. Durch Geiſtesgegenwart ein folgenſchweres 
Unglück vermieden, Auf dem Bahnübergang 
bei Amalienhof (Jeziorkt) wäre es am Don⸗ 
nerstag beinahe zu einem folgenſchweren Un⸗ 
glück gekommen. Als dort um 7.20 Uhr mor⸗ 
gens ein Laſtauto aus Inowrockaw die Bahn⸗ 
geleiſe überqueren wollte, kam aus der Rich⸗ 
tung der Stadt der Morgenzug nach Mogilno 
Dekan, fo daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich 
chien. Im letzten Augenblick lenkte der Chauf- 
feur das Auto in den Graben, wo es ſchwer 
beſchädigt liegen blieb. Der Chauffeur und 
ein Vertreter der Firma kamen mit leichteren 
Verletzungen davon. 


Znin 
ü, werer Unfall beim Berl: 7 
ihan Auf Br re Tee emo 


ereignete ſich beim laden von Bauholz ein 
folgenſchwerer Unfall. Die Landwirte Giza 
und Rybkg aus Wiktorowo hatten dort Bau⸗ 
holz zum Verladen angefahren. Beim Aufladen 
eines Baumſtammes auf den Kleinbahnwaggon 
riß plötzlich die Kette. Der ſchwere Stamm fiel 
auf die beiden Landwirte, Giza erlitt fo 
a Bruſt⸗ und Unterleibsguetſchungen. daß 
ein Zuſtand hoffnungslos iſt, während dem 
anderen beide Beine gebrochen wurden. 


ü Tod eines Kindes in einer Füße. Einen 
b dan Tod fand das dreijährige Töchterchen 
des Landwirte Borkowſki. welches in ein Loch 
mit Regenwaſſer ſtürzte und ertrank. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Gielen i 
ew. Berlä der Kleinbahnſtrecke. Wi⸗ 
verlautet. ioll die Bueſener Kleinbahn bis nach 
Konin verlängert werden. Die Strecke führte 
jetzt von Gneſen über Witkowo und Powidz 
is Anaſtazewo. Von hier aus fol eine Bera 
bindung bis Konin gebaut werden. Die er⸗ 
wähnte Verbindung zwiſchen Gneſen und Ko⸗ 
nin ſoll in nächſter Zeit erfolgen und den 
Bahnverkehr ſteigern. . 
ew. Nationalanleihe für Verſicherungsrück⸗ 
ſtände. Die hieſige Sozialverſicherungsanſtalt 
teilt mit, daß fie ab 1. April die 6proz. Natio⸗ 
nclanleihe für Rückſtände nicht mehr in Zah⸗ 
lung nimmt. i 

ew. Hufbeſchlagkurſus. Am 1. April beginnt 
in der hieſigen Hufbeſchlagſchule (Komunalna 
Szkola Kucia Koni) ein neuer Hufbeſchlag⸗ 
kurſus. Anwärter, die das 19. Lebensjahr er- 
reicht und die Geſellenprüfung im Schmiede⸗ 
handwerk abgelegt haben, können ſich ſchriftlich 
und mündlich zur Teilnahme an dieſem Kurſus 
beim Leiter der Hufbeſchlagſchule, ulica 3-90 
maja 3 melden. Der Anmeldung ſind beizu⸗ 
fügen: Geburtsurkunde, Geſellenbrief und ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf. ; 


Mogilno 

ü. Gründung eines Jägervereins. Unter dem 
Vorſitz des Kreisjägers Liſzkowſki aus Glogo⸗ 
wiec fand hier am Dienstag im Saal des 
Kreisausſchuſſes die Gründungsverſammlung des 
Kreisjägervereins ſtatt. Es wurden 30 Mit⸗ 
glieder aufgenommen. Der Beitrag beträgt für 
ein ordentliches Mitglied 10,— und für ein 
außerordentliches 5.— Zloty. Das Sekretariat 
führt das Kreisratsmitglied Maciejewſki in der 
Firma Schulze, wo auch Anmeldungen neuer 
Mitglieder entgegen genommen werden. 

ü., Stadtverordnetenverſammlun Auf der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde 
gur Kenntnis genommen, daß die Staroſtei 
en Voranſchlag für 1937/38 in Höhe von 
207 713 Zt. beſtätigt hat. Beſchloſſen wurde. 
dem Spediteur Woſciechowſti die Auflaſſung 
für eine Landparzelle zu erteilen und vom 
15. April ab in der ehemaligen Krankenkaſſe 
die Badeeinrichtung in Betrieb zu ſetzen und 
ſie der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. 


Weißenhöhe 

$ Meiſterprüfung. Die Meiſterprüfung im 
Sattlergewerbe beſtanden vor der Bromberger 
Prüfungskommiſſion Ludwik 5. 74 aus 
in e und Rudolf Jahnke aus Fried⸗ 
m. 


Noch eine Dorjtellung 
des erſten und ein ilms mit 
erſten at ee mit gnay 


Mondſcheinſonate 


Die Direktion des „Siofice* 


n, 
f e ee 
r die Auswärti un 
det am eee 21. März, um 9 Up 
5 im Lichtſpieltheater „Sionce* 
} In Normalpreiſen 


Wir bitten die Eintrittskarten vorher am 
der Kaffe des „Slonce“ zu beſorgen. R. 794. 


Chiffeebrieſe werden übernom 
dzebetfaag des Ofterteniheines se de 


Gatter 


fahrbar oder ſtationar 
zu kaufen geſucht. An 

m. techniſcher Beſchreib. 
Preis u. Gatter 1906 an 


Aliarkerzen 
in bester Qualıtät 
stets billigst 
in der 


u. 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Drogeria Warszawska Zeitung Poznan 3. 
r 2 
R. W Stellengesuche 
Poznan, Bere zo polniſch 
1. 27 Grudni rechende 
eee inderfeäulein 


ſucht Stelle. Übernehme 


— N u Esel! er 
N Kaufgesuche X Milte j 225 * 


Suche zu kaufen gut 
erhaltenen dänischen Dün- 
gerjireuer 

Triump / 
3 Mtr. Drillma chine und 
3 Mtr. Hackmaſchine. 
Woldemar Günter 
Landma ch nen 
Sp le 
Sew. Mielzynſkiego 6 
Telefon 52-25. 


Schütz, Lodz. 
Wólezańffa 141, m. 24. 
—— — — —-¼ 

Wegen Verkauf m. 
Molkerei, ſuche für meinen 
langjährigen, verheirateten 

Verwalter 
eine Siellung. Kann den» 
ſelben in jeder Hinſicht 
beſtens empfehlen. Frdl. 


Angebote u. 1916 an die 
Sejdi, d. Big- Poznan 8. 

Suche für meinen Sohn 
aus auſtändigem anje, 
Stellung als 

Bäckerlehrling 
Off. u. 1915 d. d. Geſchſt. 
d. Bta. Poznan 3. 


Mädchen 
vom Lande ſucht als Küchen⸗ 
oder Stubenmädchen Stel⸗ 
lung ab 1. April od. ſpäter. 
Off. u. 1914 a. d Geſchſt. 
d. Bta, Poznan 3. 


Kaufe 
gold., ſilberne Schmuck⸗ 
aden, Beſtecke u. Anti- 
quitäten. 


Caesar Monn 
coa- POZNAN MID 
Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Gear. 1860. Tel. 14-66, 


Ehrlicher, tüchtiger Jüngere 
Ehe e 
militärj rei) fit f un un, 
von bald oder ſpäter. in * 1. 

Frdl. Angebote an 1937 gefucht( ſtellung) 
5. Olto, Golina Wielka. Referenzen und persönliche 

pow. Rawicz. Bor Dienstag, den 


Schloſſergeſelle 
24 Jahre, mili.ärfrei, —. 
indt Stellung auf Gut 
oder n einer Schlofferei 
Off. u. 1886 an die Ges 
chäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3 


— — 
Geſucht zum 1. Apri 
jüngere ` 


Junges 
Mädchen ; 
ſucht Lehrſtelle im Geſchäft, 
Bäckerei bevorzugt. Off. u. 
1910 an die Geſchäftsſtelle 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Aelteres engl. 
Mädchen 
ſucht Stellung im Stadt⸗ 
haushalt vom 1. April oder 
Gesc 10 4 er dar * an bie 
Poznan 3, 


W 
N Offene Stellen 2 


Suche zum 1. April evil, 
früher nach Kattowitz 

erſtklaſſiges 
ehrl zuverläſſiges Allein⸗ 
1. G8 l Sande 1 — 
nt. Ge an en, Foto 
und Rüdporto an 


* B 
oft Boden 


% 


Fräul. 
36 Jahre ſucht Herren⸗ 


bekanniſchaft zwecks 
Heirat 

Witwer m. Kind ſehr am 

genehm. Näheres u. 1913 


an die Geſchſt. d. Zeit 
Poznan 25 $ as 
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am Umſatz? 
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Anzeigen“, die koſten 
io an wenig und finden 
ee Kosch 49, eee a 
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Sonnabend, 20. März 1937 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die Aufhebung der Ausfuhrprämien für Ge- 
treide und sonstige“ landwirtschaitliche Er- 
zeugnisse mit Ausnahme von Hülsenfrüchten 
kat nur unbedeutende Wirkungen auf die Ge- 
treidepreise gehabt. Fine Beunruhigung an 
den. Börsen war jedenfalls nicht zu beobach- 
ten. In-Posen gingen gegenüber dem Höchst- 
stand in der Mitte voriger Woche die Preise 
für Roggen um 1.50 zl, für Weizen um 
1.25 zł. für Gerste um 1.— 2z1 und für 
Hafer um 1.25 zł je 100 kg zurück. Die Ab- 
schwächung ist aber seit zwei Tagen bereits 
wieder abgestoppt. Vielleicht wirkt hierbei 


Ur ATA AEEKO STOTE 


Vom polnischen Kartoffelmarkt 


Etwa vom 15. Januar bis Ende Februar d. J. 
herrschten sehr ungünstige Witterungsverhält- 
nisse, die den Handel mit Kartoffeln erschwer- 
ten und vielfach unmöglich machten. Frost, 
Schneefälle und Regen sowie das Gefrieren 
des Bodens bis zu 1 Meter machten es den 
Landwirten unmöglich, trotz der erheblichen 
Nachfrage nach Kartoffeln seitens Danzigs die 
Mitten zu öffnen. Die Monate Januar und 
Februar sind in Polen für den Kartoffelhandel 
in den seltensten Fällen günstig. Daher muss 
die Nachfrage, wie auch die Lieferung in die- 
Ser Zeit als ungewöhnlich angesehen werden. 
Lieferungen können nur ausnahmsweise und 
unter grossem Risiko erfolgen. 

Die wenigen Tage mit günstigerer Witte- 
rung im Februar konnten die Befürchtungen 
der Erzeuger bezüglich des Erfrierens der 
Kartoffeln nicht beseitigen und sie daher auch 
nicht zur Oeffnung der Mieten bewegen, Trotz 
allem sind in dieser Zeit 54 Waggons Speise- 
kartoffeln nach Danzig geliefert worden, was 
sich für den Danziger Verbrauch als aus- 
reichend erwies. 


Die Preise für Speisekartoffeln gestalteten 
sich sehr verschiedenartig. In Pommerelien 
werden 5—7 zł, in der Wojewodschaft Posen 
4—6 zł und in den übrigen Wojewodschaften 
4 bis 5 zł je dz loco Verladestation verlangt 
und gezahlt. Es sind dies erheblich höhere 
Preise als in den Vorjahren: sie erschweren 
demzufolge den Auslandsabsatz. 

Für Saatkartofielu werden je nach Güte und 
Sorte 8 bis 8.50 zł je 100 kg an den Erzeuger 
gezahlt. Für Original-Setzkartoffeln erhöht 
sich der Preis auf 9—12 zł je dz frei Ver- 
ladestation. 


Die eigentliche Verkaufssaison für Kartof- 
feln nähert sich; ungefähr Mitte März be- 
ginnt der Handel — sofern die Witterungs- 
bedingungen günstig sind — in normale Bah- 
ven zu gelangen. 


In der polnischen Landwirtschaftspresse ist 
kürzlich eine Notiz erschienen, dass Möglich- 
keiten für die Unterbringung grösserer Men- 
zen Speisekartoffeln in Argentinien beständen. 
In dieser Frage fand kürzlich eine Konferenz 
beim Verband der Landwirtschaftskammern 
und Landwirtschaftsorganisationen in War- 
schau statt. Bei dieser Gelegenheit wurde 
festgestellt. dass diese Ausfuhrmöglichkeit 
nicht gegeben sei, denn Argentinien ist nicht 
nur selbst ein grosser Kartoffelerzeuger, son- 
dern führt sogar erhebliche Kartoffelmengen 
nach anderen Ländern auf dem amerikani- 
schen Kontinent aus. Es bestehen dagegen be- 
schränkte Möglichkeiten für die Ausfuhr pol- 
nischer Saatkartofieln nach Argentinien. und 
zwar von sehr zeitigen Sorten. Die Ausfuhr 
erfolgt aber erst im Frühherbst. 


Neue Bacon- und Fleisch- 
konservenfabrik in Grodno 


Wie aus Grcdno gemeldet wird, verhandelt 
die Danziger Firma Moeller & Co. mit der 
Stadtverwaltung von Grodno über den Bau 
einer modernen Bacon- und Fleischkonserven- 
fabrik in Gredno. Die Firma Moeller & Co. 
will ausserdem die Schlachthofeinrichtungen 


von Grodno auf eigene Kosten ausbauen. Da- 


für 


“Märzdekade weist eine 
auf 403.6 Mill. zt auf. | 


für sollen der neuen Fabrik ermässigte 
Schlachthausgebühren zugebilligt werden. Das 
Grodnoer Schlachthaus soll, wenn der Plan 
verwirklicht werden sollte, eine Kühlanlage 
erhalten, deren Fehlen sich bisher sehr nach- 
teilig bemerkbar gemacht hat. Daneben soll 
‘eine Kunsteisfabrik erstehen. 


Das neue Unternehmen würde vor allem für 
die . Verarbeitung von Schweinen bestimmt 
‘sein, wcbei für die erste Zeit ein Verarbei- 
tungskontingent von 60000 und später von 
100 000 Stück jährlich vorgesehen ist. Auch 
Geflügel und Gemüse soll verarbeitet werden. 

b der ganze Plan, der der Stadt sehr viele 
Vorteile bringen würde, verwirklicht werden 
wird, ist noch nicht entschieden, weil — wie 
es heisst — auch die Stadt Bialystok um die 
Firma wirbt. Man will über das Woiewod- 
schaftsamt auf die Stadt Bialystok einwirken. 
dass sie auf das neue Unternehmen zugunsten 
der Stadt Grodno und ihrer landwirtschaft- 
“lichen Umgebung mit ihrem berschuss an 


Schweinen und Geflügel verzichtet. 


Zunahme des Goldvorrats bei 
der Bank Polski 


Die Bilanz der Bank Polski für die erste 
Zunahme des Gold- 
vorrates um 333 
Demgegenüber ist der Bestand an Devisen 
um 2 Mill. 1 auf 34.1 Mill. zt gefallen. Die 
Summe der erteilten Kredite betrug 661.9 
Mill. z! ( 28.6). Der Hartgeldvorrat betrug 


—— —— ͤ 9æ—— — — — — 


43.3 Mill. zł (0.9) und die Position Andere 


Aktiven 229.9 Mill, zł (+33.9). Die sofort 
»zahlbaren Verbindlichkeiten erhöhten sich um 
.26.7 auf 281.2 Mill. zł, der Posten Sonstige 
Passiven bezifferte sich auf 255.1 Mill. (—0 3). 
Der Banknotenumlauf verminderte sich 


um 18.8 auf 981.3 Mill. zl. Die Golddeckung 


. 
* 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


kommenden Sommerweizenernte ab. 
Bisher waren die Bedingungen nicht gerade 
günstig für die Feldbestellung; ausserdem fehlt 
es häufig an Saatgut. Der Felderstand für 
Winterweizen ist im Durchschnitt be- 
friedigend, ohne aber Aussichten auf eine 
besonders grosse Ernte zu eröffnen. Die nicht 
ganz einheitlichen Aussichten am amerikani- 


die weiter anhaltende starke Nachfrage aus 
Kor gresspolen und Galizien mit, wo die Preise 
in noch geringerem Ausmasse gefallen sind 
als an der Posener Börse. Die Zufuhren 
blieben allgemein klein und werden sich in- 


folge der beginnenden Frühjahrsbestellung schen Weizenmarkt haben dazu geführt, dass 
auch in den nächsten Wochen kaum ver- | Sich die Spanne zwischen alter und neuer 
grössern. Aber auch die Nachfrage hält | E'nte wesentlich verengt hat. Während der 


Unterschied zwischen Mai- und Juliweizen in 
Chicago noch vor einem Monat 21 Cts. betrug, 
ist er bis zum 17. März auf 14 Cts. zusammen- 
geschrumpft. Es ist bezeichnend für die Ge- 
samtlage, dass diese Entwicklung nicht 
auf Kosten des Maitermins ging, sondern die 
alte Ernte fest blieb und die Terminpreise für 
neue Ernte sich dieser Stimmung weitgehend 
anpassten. 

Hierbei wird zweifellos nicht nur die Lage 
im amerikanischen, sondern auch im kanadi- 
schen Anbaugebiet Berücksichtigung finden. 
Da die argentinischen Weizenüberschüsse be- 
r:its weitgehend verkauft sind und daher his 
Juni/Juli mit einer völligen Erschöpfung uer 
Plataweizenvorräte gerechnet werden kann, 
ist es wichtig, die Entwicklung in Kanada zu 
verfolgen. Jede Verschiebung im Beginn der 
europäischen Ernten müsste sich in einer zu- 
sätzlichen Nachfrage für Weizen ausdrücken, 
den wahrscheinlich nur Kanada anzubieten in 
dei Lage sein wird. Die kanadischen Saison- 
bestände werden auf ieden Fall sehr klein 
sein. wenn bei Hereinkommen der neuen 
Mar itobaernte überhaupt noch alte Bestände 
vorhanden sind. Schon aus diesem Grunde 
wird die Entwicklung der kanadischen Wei- 
zenernte, die sich besonders in der Preisbil- 
dung auswirken muss, vom Markt aufmerk- 
sam veriolgt werden missen. 


sich in engen Grenzen, da Mühlen und Bäcker 
wegen der unsicheren Preisgestaltung nur 
kleine Lagerbestände halten. In Gerste und 
Hafer reicht das schwache Angebot ebenfalls 
hin, die geringe Nachfrage zu befriedigen. 
Auch ietzt ist wegen der hohen Inlandspreise 
eine Ausfuhr nicht möglich. Seit dem 15. März 
hat die Getreideausfuhr so gut wie 
völlig aufgehört: Wenn sich aber der Welt- 
merkt in der bisherigen Weise weiterent- 
wickelt, dürften sich die Weltmarktpreise dem 
Stand des Inlands wieder nähern. 


Nach einem Bericht der „Deutschen Ge- 
treidezeitung“ hat auch in Chicago die allge- 
meine Festigkeit des Weltmarktes und die 
weitere Abnahme der sichtbaren 
Vorräte, die heute um 3.8 Mill. dz kleiner 
Sind als am Stichtag des Vorjahres (und so- 
gar 16 Mill. dz unter dem Stand vom 15. März 
1534 liegen), belebend auf den Markt ge- 
wirkt. Wenn die Verschiffungen von der süd- 
lichen Halbkugei nachlassen — und dies dürfte 
bald der Fall sein, da Argentinien bis Ende 
März 50% seiner Ausfuhrüberschüsse abgesetzt 
haben wird und allen Ernstes Bilanz machen 
muss, um sein Leistungsvermögen nicht zu 
überziehen — erwartet man in Chicao für 
Mailleferung eine weitere Befesti- 


gung. Allerdings hängt noch alles von der 


ANNUAL 


In vielen kleinen Orten wird, wie die | standekommen lässt, macht durchgreifende 
Pressestelle des Verbandes der Landwirt- | Massnalımen ausserordentlich schwer. Die 
schaftskammern berichtet, von Elementen, die mangelnde Sicherheit auf den Vichmärkten 


veranlasst Käufer und Verkäufer immer häufi- 
ger, die Viehmärkte zu umgehen. Sehr zum 
Schaden des gesamten Viehumsatzes und der 
Gemeinden, die die Märkte einrichteten und 
so um ihre Gebühren kommen, 

Die Polizei kanu sich nur einmischen. wenn 
es zu Ordnungsstörungen kommt. Gegen den 
versteckten Terror: die Drohungen, das Nicht- 
heranlassen der Käufer an den umstellten Ver- 
käufer, die Erpressung von „Abgaben“, den 
Aufkauf des Viehs, ehe es den Markt erreicht 
— ist sie gewöhnlich machtlos. 


Es ist daher zu begrüssen, dass sich die 
Vic kmarkt-Hauptkommission an die zuständigen 
Behörden mit der Bitte gewandt, endlich mit 
allem Nachdruck für jene Ordnung und Sicher- 
heit auf den Viehmärkten zu sorgen, die für 
einen ordentlichen Ablauf des Handels unbe- 
dingt erforderlich ist. Hierdurch werden nicht 
nur dem Landwirt und dem ehrlichen Händler, 
sondern letzten Endes auch dem Verbraucher 
ungeheure Summen erspart, die ohne wirt- 
schaftliche Notwendigkeit einem schmarotzen- 
den Zwischenhandel zufliessen, 


mit dem Viehhandel nicht das geringste zu 
tun haben, ein massloser Terror ausgeübt. Es 
handelt sich um Banden — zum Teil mit 
Knüppeln bewaffnet — die den Käufer zwin- 
gen, ihnen ie Stück des erworbenen Viehs 
bestimmte „Abgaben“ zu entrichten, und die 
verhindern, dass die Landwirte mit dem 
Fleischer oder Händler in unmittelbare Be- 
rührung kommen. Aber- noch schlimmer als 
diese lärmenden Banden sind die schwer zu 
fassenden organisierten Mittelsmänner, die 
Käufer und Verkäufer unter Drohungen zwin- 
gen, den gesamten Handel nur durch ihre 
Vermittlung abzuschliessen und sich dabei 
einen unberechtigten, recht erheblichen Zwi- 
schenverdienst verschaffen. Nach Angaben 
der Käufer betragen diese „Abgaben“ oft bis 
zu 20 zł je Stück Vieh und noch jetzt, nach- 
dem die Polizei verschiedentlich eingriff. 
immer noch mehrere Zloty. 

Die mangelhafte Einrichtung der Markt- 
plätze in den meisten kleinen Orten, beson- 
ders die fehlende Umzäunung, die den Handel 
oft abseits vom eigentlichen Marktplatz zu- 


D 
. Börsen und Märkte 


81. Sproz. Konv.-Obl. Pol. B-ku Kom. IV. Em. 
83. Sproz. L. Z- Tow. Kred. Przem. Polsk. 
7050, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau Serie V 51.50, 5proz. L. Z. 


Posener Effekten- Börse 
vom 19. März 
5% Staatl. Konvert-Anleihe 


ö Posten . 55506 | Tow. Kred. der Stadt Warschau -1933 56 bis 
kleinere Posten: — 580. 4proz. Ztot. L. 2. Konv. PZK. 41.75, 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 44.50 G 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem, Kred. Serie K 47.75 
8% Obligationen der Stadt Posen ki e. iok L. Z. Tow. Kred. der Stadt Ra- 
1926 . 1 ar 
7395 z 2 Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
3 nn Are gi Stadt Posen 4004 | Bank Polski 100, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. = N e en 14.25 
a s 14.10, Starachowice 34.50—34.25, 
5% Hage men oder Kommunal- 1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 
reditbank (100 G.-z ee er 
44% umgestempelte Zlotvpfandbriefe Amtliche Deriapnngese 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Ziotv-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I Bat WO: Amsterdam 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos Berlin 
r RE A Brüssel 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) =$ Kopenhagen 
Bank (100 z?) ohne Coupon London 
V. r re = (Seh 5.26 7 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 2) — . 8 x 5418 
Stimmung: rubig. 8 
5 s...» 
0 * » . 
Warschauer Börse Sekhon Lis 
Warschau, 18. März Danzig . e.» 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den Zürich ! 
Staats- und Privatpapieren fester. Montreal 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe . ˙ 0 A 


I. Em. 65.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


I. Em. Serie 85, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 1 Gramm Feingold = 5.9244 Zloty. 


a a N o ae arei 
erie ; „ Tproz. Stabilisierungs-Anl. : 
1927 368, Aproz. Konsol.-Anleihe 1936 52.50 bis Märkte 


52.63, 5proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 55 
bis 54, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 50. 
7pıoz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank Il.—VII. Em, 83.25. Sproz. L. Z der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 


Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 


22.50, Roggenkleie 16 50—16.75, Weizenkleie 
17, Weizenkleie fein 16.75—17.25, Gerstenkleie 


deswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz L. 1717.50, Winterraps 58—60, blauer Mohn 67 
der Landeswirtschaftsbank I1.—VII Em. 81. | bis 70. Senf 33—34, Leinsamen 57 bis 60, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank | Peluschken 21--22, Wicken 21.50—22.50, Feld- 
I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- | eıbsen 21—22, Viktoriaerbsen 22—25, Fol- 


gererbsen 22—24, Blaulupinen 13.25—14.25, 


schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 5%proz. 
Kom.-Obl. Gelblupinen 14.75—15.75, Serradella 24 


der Landes wirtschaftsbauk IV. Em. 


8.50.—9. 


Getreide. Bromberg 18 März. Amtliche- 


berg. — Umsätze: Roggen 60 t zu 24.50 zł. 
Beihinreise: Roggen 24.25— 24.50, Weizen 29.25 
bis 2950, Braugerste 26—27, Hafer 22.25 bis 


grob 17.25—17.50, Weizenkleie mittel 16.50 bis 


bis Ze, 


fir. 65 


Zum Schutz der Danziger 
Waldbestände 


Die Danziger Regierung hat eine Anordnung 
erlassen, durch die auch der gesamte Privat- 
waldbesitz unter staatliche Kontrolle gestellt 
wird. Diese Massnahme hat sich als not- 
wendig erwiesen, um zu verhindern, dass au- 
gesichts der günstigen Preise für Holz auf 
dem Auslandsmarkt stärkere Einschläge erfol- 
gen, als angesichts der verhältnismässig seht 
geringen Bestände an Wald im Freistaatgebiei 
verantwortet werden kann. Danzig besitz. 
nur 7% Wald seiner Landesfläche, während 
der Durchschnitt für Deutschland bei 26% 
liegt. Gleichzeitig wird alles getan werden. 
um den Waldbestand im Freistaat zu ver- 


mehren. . 


Weissklee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rot- 


klee gereinigt 97% 130—140, Gelbklee enthülst 
60—70, pommersche Speisekartoffeln 5—5.50, 
Kartoffelflocken 2020.50, Trockenschnitzel 
Leinkuchen 26.5027. Napskuchen 
20.25-20.75, Sonnenblumenkuchen 26.50 bis 
27.50, Soiaschrot 25.50-26.50. Stimmung: 
schwächer. Der Gesamtumsatz beträgt 806 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
109. Weizen 155, Gerste 16, Hafer 10, Roggen- 
mehl 219, Weizenmehl 50, Gerstenkleie 35, 
Weizenkleie 25, grüne Erbsen 15 t. i 


Getreide. Posen, 19. März 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 
Poznań, 


Riektpreise: 
Loggen 28.25—23.50 
Weizen 2 % * „ „% 8 8 a 28.25—28.50 
Braugerste » s è 2 aa a» 25.50—26,50 
Mahlgerste 630—640 l. . . 21.50—21.75 

85 667—676 ei sa t 22.50—22.75 
“ 700—715 g „ . 2375—2450 
Wintergerste „„ -= 
. 21.75 22.00 
standa er „ „46 g 3 
Roggenmehl e.. „* 34.75—35.2 
1. Gatt. 50%. . 2034.75 
L Gatt. 65%. „ e a „ u 32.76—833.26 
8 Gatt. 50-66% „ o e s» „ 25.50—26.00 
rotme ‚aa 08 8 ETA 
Weizenmehl 1. tt. 20 „ o 46.50 —47.50 
IA AT TE 45.50—46.00 
IB „ 5% % „ „6 „ 44.00 —44.50 
IC 5 60% „ s 4350—4400 
ID... 0a ET E 
HA = 20-65% «s » . 41.50-12.00 
IB „ 20—65% „„ 40.75—41.25 
ID „ 45—65% . s e a 37.75-88.75 
LF 565% a p s o 83 7634.75 
10 * 60—65% 2 2 „ „* * 
IMA „ 6-0 „ a u 27.00-28.00 
IB „ 0-7... 24.00— 25.06 
Roggenkleie . - «va 8 8» 15.75—16.25 
Weizenkleie (grob) e « » è » 17.50—18.00 
Weizenkleie (mittel). » e a e 16.50-17.00 
Jerstenkleie s e 6 15.2 —186.50 
Winterraps » » so 0 „ t 62.00—53.00 
einsamen 7.00 —60. 00 
Seni „ „ % 4 0 c % %% OO 
Sommerwicke „„ s „ „ 22.00 — 24.00 
Peluschken - « è „ è sn 23.00-25.00 
Viktoriaerbsen s o „63 21.50—25.00 
Folgererbsen „76 22.00—24.00 
Zlaulupinen „„ 13.75—14.78 
8 ab % „ % „ a 15.00—16. 00 
Serra a aaa „% „„ „ 0% 
Blauer Mohn » e „ 73.00—76.00 
eee sico „ * 100—110 
nkarnatklee ee = 
Rotklee (95-97%) a e a o è 120—130 
Weissklee . «oo u ee 0 85—125 
Schwedenklee . « „ „ 150—180 
Gelbklee, ents a E e A 
Wundklee . „„ „% % „ 65—15 
Engl Raygras « s èo a s o a) 60—70 


eh & e.. 
abrikkartofieln In Kiloprozent 242826 


Leinkuch „„ „„ „ „60 50 
Nabs kuchen aa 19.50—19 75 
Sonnenblumenkuchen s» s „ 25.50 - 26.50 
Soſaschrot „ „ 4 „% 0 6 00 26.00—27. 00 
Weizenstroh, loses 8 e a 2.10 —2.85 
Welzenstroh. un. 2.60— 2,85 
— TE Bun s.es u... 
oggenst e.e.: 
Haferstroh. lose . «a «as è è 250—275 
Haferstroh. gepresst „ 800—325 
Jerstenstroh. lose . . e 2:02.45 
Jerstenstroh. gepresst a » e „ 2.70 -2.95 
Heu, lose. «oo e e nn e 450-5.00 
Hen. gepresst « a o „ b „ ù» 5.15.60 
Netzeheu, loses „ „ „ 5.60— 6.10, 
Netzehen. gepresst « » e sa 6.60 —7.10 
Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1644.9 t, davon Roggen 26% 
Weizen 144, Gerste 175, Haier 35 t. 


Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


| Posener Viehmarkt 
vom: 19, März 
Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 31 Kühe 
230 Kälber, 6 Schafe, 232 Schweine, 119 Ferkel, 
zusammen 622 Stück. 
E i nz 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull, 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfr ce 
Loake: für den übrigen redaktionellen Im 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań 
` Aleja Mazszalka Pilsudskiego 25. 
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Es hat Gott dem Herrn gefallen, am 17. März d. J., aus unſerer Mitte 
abzurufen 


Herrn Pfarrer 


Paul Hammer 


Nach einer reich geſegneten pfarramtlichen Tätigkeit in den Gemeinden 
Groß⸗Lunau, Neuſtadt und Bohlſchau kam der Verewigte am 1. Juni 1925 
in der vollen Kraft ſeines Lebens zu uns. Mit gewiſſenhafter Treue und feſter 
Entſchloſſenheit hat er die umfaſſende und vielſeitige Arbeit des Pfarramts ge⸗ 
leiſtet. In der Wahrheit der Heiligen Schrift feft gegründet, hat er allezeit die 
Botſchaft Jeſu Chrifti kraftvoll bezeugt und hat die Ehre deffen geſucht, der Herr 
und Haupt der Gemeinde iſt. Mit tapferem Chriſtenmut hat er das ſchwere, 
ihm auferlegte Leid in langen Monaten der Krankheit getragen und iſt im Glauben 
an den Erlöſer im Frieden heimgegangen. Sein Andenken bleibt unter uns 
im Segen. 

2. Kor. 4, 5: Wir predigen nicht uns ſelbſt, ſondern Jeſum Chriſtum, 
daß Er der Herr ſei. 


Poſen, den 19. März 1937. 


Gemeindekirchenrat und Gemeindevertretung 
der St. Pauli⸗ und St. Lukasgeme nde. 


P. Hein, Konſiſtorialrat. 
Hoffmann. Holz. Milbradt. 
Scherfte. Trute, 


Die Trauerfeier findet am Montag, dem 22. März, nachm. 4 Uhr in der 
St. Paulikirche ſtatt. 


Foerſter. Handke. 


Am 17. März d. Js. iſt nach langem ſchweren Leiden 


herr Pfarrer Paul hammer 


von Gott abberufen worden. Der Heimgegangene hat vom 
Jahre 1925 an dem Vorſtande des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes-Herberge zur Heimat angehört und die Geſchäfte des 
Vorſtandes als Vorſitzender geleitet. Mit großer Liebe hat 
er an der Arbeit und an dem Hauſe gehangen. In väter⸗ 
licher Fürſorge hat er über dem Wohl der Angeſtellten ge⸗ 
wacht. Wo er es nur vermochte, hat er ſich mit ganzer Kraft 
für die Aufgaben des Hauſes eingeſetzt. Wir werden ſeiner 
und ſeiner Mitarbeit an unſerem Hauſe mit ſteter Dank⸗ 
barkeit gedenken. 


Poſen, den 19. März 1937. 


der Geſchäſtsführende Ausſchuß d. Eugl. Bereinshauſes 
Nehring. Steffant. Dr, Meler. Gewiefe. 
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Lebendfrische NUMMER N 
und AU STERN empfiehlt 
Restaurant Nurkowski 
Sew. Mieläysdskiego 23. Tel. 2109. 


Geſunde 1⸗jähr. Kieſernpflanzen 


ſehr ſtark und ca. 10 em hoch, aus Samen 
eigener, völlig einwandfreier, raſſereiner Alt⸗ 
beftände, ſelbſtgeerntet und ſelbſtgeklengt, liefert 


in 


werden bel uns in jeder 
Sprache [ofort und billigft 


in jeder, auch der größten gewünfhten Anzahl hergeſtellt. Handel, Industeie und Gewerke. — Mahate Heim 
zu ermäßigten Preiſen (nicht teurer wie ge- Buchdruckerei N $ B p i schmücke Dein 
wöhnliche Marktware unbekannter Herkunft). | Concordia Sp. Akc. ein und mehefaclig, — Bilder und Deospekte mit neuen 
Forſtverwalig. Goscieizgn n/Obra Tee nen = in Stein- und Öffset-Druck, — Diplome. Gardinen 


pow. Wolſztun, Tel. Wolſztyn 16, 
Dom. Rojeozyn, p. Bojanowo - Pozn. 


verkauft reinblütigen 


belgischen Zyehihengsi 


früher für Rawicz angekört, 7-jährig, Schwarz- 
schimmel, (Mohrenkopf) von Markus (imp.) 


Telefon 6105 — 6275. 


Gärtner 

25 Jahre alt, evg!., ledig, 
an ſelbſtänbiges Arbeit. 
gewöhnt. Erfahren in 
allen Fächern d. Berufes 
ſucht zum 1. Apri 1937 
in Private oder Guts⸗ 
gärtnerei Stellung. 

bernehme auch Allein⸗ 
Gehilfenſtelle. Off. u. 
190) an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Gesundheit: 
ist Reichtum! 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure 


Lotal Licytacji —. Auktionslotal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Bereideter Taxator u Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen, komplette Zimmer, Einzel» 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente. Heiz⸗ und Rodjen, 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Aebernehme Taxierungen jowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auftionslofal). 


re — .... . eres, Siassslelden, 
Anzeigen kurbeln . 


_die Wirtschaft an 
ul Eschen- und Rotrüster- 


ammenden 
W. Zakrzewski, fr gers 


Tee stets frisch 
in der 


Drogeria Warszawska 


Inh.: R Wojtkiewicz 
| Poznad ul. 27 Grudnia 11 


kauft 


L 


> Nahe elegant, ichnell, billig 
Kleider — Mäntel 
M. Pitſudſtiego 4. W. 16. 
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Lichtspielthea 


eren een. 


Heute, Freitag, den 19. März d. JS., 
grosse Premiere des Filmwerks von 


2 ® 
Die 


(„L’equipage“) 2 Poznan, Pl Sapiezyaffi 4 Telefon 1296 

‘iR Ein erschütterndes Leben drama nach dem bekannten % 
Roman von Josef Kessel X er N 
In den Hauptrollen: Anna Bella, Jean Murat, Charles Vanel. , t jährige It eri amen 


Hinreißender Inhalt! Meisterhafte Regie! Große Fliegerszenen! 


Gamilien-, Geschäfts- nad. Weste- Deucksachen 


Sämtliche Tocnulare füe die Sanduietschaft, 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Macesz. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Lichtspieltheater „Słońce“ 
Am Sonnabend, 20, und Sonntag, 2. März 


zu den niedrigsten Preisen die neueste und lustigste polnische 
Komödie von Michat Waszynski 


Hauptro len: Lidia Wysocka, J. Andrzejewska, M. Ziminska, 
Pr. Brodniewicz, Zbigniew Rakowiecki, Antoni Feriner, 


Der Film ist für Jugendliche von 12 Jahren an gestattet. 
Karten zu den niedrigsten Preisen Parterre 50, Balkon 75 gr 
sind auch vorher zu haben ab Freitag an der Kasse III des 


Freie Stadt Danzig 


OPPOT 
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Zum Osterfest 


uiii] iii smmdmamodmmdadmddmmdmddammmdd 
empfehle 


Figürliche Artikel — aus bester Schokolade 
Dessert- und Marzipaneier 
Präsenteier und andere 

Festgeschenke 


alles ersiklassig-vornehme A:sführung — niedrigste Preise 


Wateria Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 — ul. 27 Grudnia 3 
seit 1901 im eigenen Besitz. 


UV U UT eee 


Buſchroſen, 
in 10 ſchönſten dieſes Jahr 
noch blühenden Sorten, 2 
Rankroſen und 2 Monats⸗ 
roſen für Gräber mit Kul⸗ 


turanwerſung, incl. Ber- 
packung und Porto für 10 
Zloty per Nachnahme ver⸗ 
ſendet 
Roſenſchule B. Kahl, 
(Leſzno Witp ) 


I 1) 


Suche zum 1. April 
Stellung als 


Hausmädchen 


‚ode u. Nähkenntn. vor⸗ 
handen Off, unter 1905 
an die Geſchäftsſt. dieſer 

ze tung Poznan 3. 


Die Eröffnung des neuen Magazins für Woll- 
und Seidenstoffe, sowie Leinen 


Beasia Srettschneider'za 


ufica SPlerackiego 15 
folgt am Sonnabend, dem 20. März 1937: 

Es wird stets unser Bestreben sein, durch reelle und Jachgemäße Bedienung 
das Vertrauen unserer werten Kundschaft zu erwerben. 


Hochachtungsvoll 


B.&W. Brettschneider i Ska. 


Wir empfehlen den werten Schneiderinnen und Modesaloms 
unsere reich ausgestattete Abteilung für Woll- und Seidenstoffe 


eee eee, 
Mäntel und Anzüge 
zu den e Preisen 


M. Malewski, 
Poznan, Wrocławska 38. 


Kaufe ie Aale 
zu höchſten Tagespreiſen. 
Aalräucherei J. Rogoziński 


I FAA NAIN. * IXA 
* IR IL 2 n x ENT ) 
ter Stor i 


SIT 
ns 


Anatol Litwak 


Besatzu 


eee eee eee EO 


erſtklaſſiger Qualität hat abzugeben 
Relchsaräflich Hochberg a, Hauptverwaltung 


b r ſt abteilung. 
Goraj, poez. Czarnków n/Not, 


— —— ——1 — — — — — — 


Möbel gut u. billig 


aufen 
A. Soschinski, Poznań, Woźna 10. 


Sie nur bei 


moderner 5 


Zu Ostern 
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7 
Stary Ryner 75 (C, 7 
II ulicu Nowa 10 (C22. Felge, Bas) 


um 3 Uhr nachmittags 


Papa heiratet 


W. Grabowski, St Sielanski. 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und Feit 
ſchriften vermittelt zu Original- 
preiſen die einzige deutſche 


Vermittlung 
Kosmos Sp. z o. o. 


Reklame⸗ und Derlagsanitalt 
Poznai, 145. Marsz.. Pitsadskiego 25 
el. 6105 


Lichtspieltheaters „SŁOŃCE“. 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrfrei! 


